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Die ExpoSee2020, die Gewerbeaus-
stellung der beiden Unternehmerver-
einigungen Kilchberg und Rüschli-
kon, wurde abgesagt. Grund dafür
seien die veränderten Bedürfnisse
von Anbietern und Konsumenten
und eine ungenügende Anzahl von
Ausstellern.

Gewerbeausstellung abgesagt

Iris Rothacher

Er habe grosse Visionen, sagte Cle-
mens Ruckstuhl, als er an der Gene-
ralversammlung der Unternehmerver-
einigung (UVK) im Januar 2018 den
Gewerblern Kilchbergs das Projekt der
ExpoSee2020 vorstellte. «Ich könnte
mir ein Riesenrad direkt am See vor-
stellen oder man könnte in den See
hinaus bauen.» Er habe die nötige Er-
fahrung und auch das richtige Netz-
werk, erklärte der ehemalige Platzchef
damals. Heute, fast zwei Jahre später,
muss der OK-Chef zugeben, dass sein
Vorhaben gescheitert ist. Die Gründe
dafür seien vielfältig. Er jedoch sei sehr
enttäuscht und sehe die Schuld bei der
geringen Wertschätzung für das Ge-
werbe. Zudem ist der Unternehmer
überzeugt, dass die traditionelle Ge-
werbeschau nicht das Format ist, das
den heutigen Bedürfnissen von An-
bietern und Konsumenten entspricht.

«Man muss an Gewerbeausstellungen
heute etwas Besonderes bieten, eine
konventionelle Messe allein reicht der
Bevölkerung nicht mehr. Zudem gebe
es keine Wertschätzung mehr für das
Gewerbe.

Konzept wie 2010

Wie 2010 sollte im nächsten Juni
eine gemeinsame Gewerbeschau
der beiden Unternehmervereinigun-
gen Rüschlikon und Kilchberg ent-
stehen. 2020 jedoch auf Kilchberger

Boden. Am Konzept der letzten Expo-
See wollte Ruckstuhl nichts ändern.
Es sollten auch diesmal verschiede-
ne Welten entstehen, von Natur über
Luxus bis zu Technik und Genuss, in
jeder Sparte die entsprechenden Fir-
men vertreten.
Jedoch wollte Ruckstuhl die Gewer-
beausstellung mit Volksfestcharakter
nicht in einer Halle, sondern im Grü-
nen präsentieren. Als Austragungsort
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für die ExpoSee2020 hatte sich der
OK-Präsident bereits einen wun-
derschönen Platz am See ausge-
sucht: die Umgebung rund um das
Navillegut.
Doch zu einer Gewerbeschau auf
dem Navillegut soll es nicht kom-
men. «Der Gemeinderat von Kilch-
berg hat meine Anfrage abgelehnt»,
sagt Clemens Ruckstuhl. Als Grund
nannte Martin Berger, Gemeinde-
präsident, dass die Parkanlage Navi-

llegut mit den alten Baumbeständen
direkt an der stark frequentierten
Seestrasse der falsche Standort für
eine solche Ausstellung sei. Man
habe dem OK aber einen ande-
ren Austragungsort beim Schulhaus
Alte Landstrasse vorgeschlagen, kon-
tert Berger. «Zudem haben wir dem
OK finanzielle Unterstützung sowie
Manpower und Geld im Fall eines
Defizits zugesagt. Der Gemeinde-
rat hätte eine Gewerbeausstellung in

Kilchberg sehr begrüsst und ist über
die Absage erstaunt», sagt Martin
Berger. «Schade, wir hätten das Ge-
werbe gerne bei seinem Vorhaben
unterstützt.»
Stände zu teuerIn Gewerbekreisen
war zu hören, dass die Teilnahme
an der ExpoSee2020 einfach für ein
KMU zu teuer geworden wäre. Zu
den 1700 Franken für den Platz wä-
ren noch je nach Themenwelt wei-
tere Investitionen in unbekannter

Höhe gekommen. Deswegen hätten
sich nur gerade mal 32 Firmen ange-
meldet. Weit entfernt von benötigten
100 Ausstellern. Denise Wacker, Prä-
sidentin der Unternehmervereinigung
Kilchberg, bedauert die Absage, kann
aber im Moment nicht sagen, ob sich
die Mitglieder der Unternehmerverei-
nigung in einer anderen Form der Be-
völkerung präsentieren werden. «Wir
werden uns an der nächsten Versamm-
lung beraten.»

Nachbarschaftshilfe

Der regelmässige Kontakt zu anderen
Menschen ist in jeder Lebensphase
wichtig, insbesondere im Alter. Bei
der Nachbarschaftshilfe werden so-
ziale Kontakte geknüpft, nachbar-
schaftliche Beziehungen gepflegt so-
wie Brücken zwischen verschiedenen
Generationen geschlagen. Ein wich-
tiger Beitrag gegen die Einsamkeit im
Alter.
Die Nachbarschaftshilfe Kilchberg
ist sehr gefragt. «Die Nachfrage ist
gross», freut sich Monique Cornu,
Altersbeauftragte der Gemeinde. Sie

ist verantwortlich für die Vermitt-
lung von Hilfesuchenden und Hel-
fenden. Zurzeit hat sie etwas mehr
als 40 Frauen und Männer, die sich
freiwillig zur Verfügung stellen. Sie
besuchen die hilfesuchenden, älte-
ren Frauen und Männer regelmässig,
gehen mit ihnen spazieren oder ein-
kaufen. Doch auch bei kleineren Re-
paraturen, Unterstützung im Haus-
halt oder bei Fragen zum Handy oder

Die Altersbeauftragte Monique Cornu freut sich über die grosse Nachfrage beim
Angebot der Nachbarschaftshilfe. Sie braucht aber mehr Freiwillige. Carole Bolliger

Computer hat Cornu Freiwillige in ih-
rem Pool, die helfen können.

Fahrten sind meistens
punktuelle Einsätze

Rund 70 ältere Frauen und Männer
zählt Monique Cornu zurzeit, die re-
gelmässig Hilfe suchen und diese in
Anspruch nehmen. «Vor allem bei
den Fahrdiensten stossen wir lang-
sam an unsere Grenzen», so Cornu.

Die Anfragen steigen stetig. Deshalb
sucht Monique Cornu dringend Frau-
en und Männer, die freiwillig ab und
zu andere Personen fahren. Dies kann
eine Fahrt zum Arzt sein oder um et-
was zu erledigen. «Innerorts bekom-
men die Fahrenden zehn Franken pro
Fahrt, wenn das Ziel weiter weg ist,
werden 70 Rappen pro Kilometer ver-
gütet.» Bei dieser Dienstleistung han-
delt es sich meistens um punktuelle
Einsätze und nicht regelmässige. Den
Hilfesuchenden rät die Vermittlerin,
ihre Anfragen möglichst früh an sie zu
richten. «Wenn ich die Anfrage eine
Woche im Voraus erhalte, klappt es in
den meisten Fällen.» Weiter empfiehlt
Monique Cornu potenziellen Freiwil-
ligen, sich gut zu überlegen, wie viel
Zeit sie für die Nachbarschaftshilfe
investieren wollen und können. «Wir
empfehlen: nicht mehr als eine bis
zwei Stunden pro Woche.»

Freiwillige Fahrer werden gesucht
Die Nachbarschaftshilfe Kilchberg
ist sehr gefragt. Zurzeit sind es 70
Frauen und Männer, die Hilfe in An-
spruch nehmen, und rund 40 frei-
willige Helferinnen und Helfer. Die
Vermittlungsstelle wird von der Al-
tersbeauftragten Monique Cor-
nu betrieben. Sie sucht dringend
mehr Freiwillige, vor allem für den
Fahrdienst.

Carole Bolliger

Hilfesuchende oder Freiwillige wenden sich
an Monique Cornu, Telefon 044 716 37 90,
monique.cornu@kilchberg.ch.

Sanierung Feuerwehrdepot und Werkhof

Nachdem Mitte Februar die Kilch-
berger Stimmberechtigten entschie-
den haben, dass das Feuerwehrdepot

und der Werkhof an der Alten Land-
strasse 166 saniert und erweitert wer-
den sollen, haben drei Kilchbergerin-
nen Rekurs gegen diesen Entscheid
eingereicht. Grund dafür ist eine mög-
liche Gefährdung der im Inventar der
Gemeinde geschützten Bäume und
Baumgruppen im Schellergutpark.
Nach einem umfangreichen Brief-
wechsel zwischen den Rekurrentin-
nen und der Gemeinde hat Letztere ei-
nem externen Gutachten zugestimmt
(der «Kilchberger» berichtete). Dieses
Thema scheint einige Kilchbergerinnen

und Kilchberger stark zu beschäftigen.
Die Redaktion des «Kilchbergers» hat
mehrere Telefonate, E-Mails und Leser-
briefe zu diesem Thema erhalten.

Öffentlichkeit wird informiert

Christian Benz, zuständiger Gemeinde-
rat, nimmt Stellung. «Das Gutachten,
das wir von einem externen Experten
angefordert haben, ist noch nicht fer-
tig», sagt er. Er rechnet allerdings noch
in diesem Monat oder Anfang Novem-
ber damit. Laut Benz läuft die Planung
des Projekts allerdings weiter. «Idea-

lerweise möchten wir die Baueingabe
im Dezember machen. Allenfalls auch
mit Anpassungen oder Ergänzungen, je
nachdem, was das Gutachten ergibt»,
versichert er. Die Rekurrentinnen sind
sich sicher, dass die Gemeinde ihnen
das Gutachten vorenthält. Benz entgeg-
net: «Wir verschleiern nichts. Sobald
der Gemeinde das fertige Gutachten
vorliegt, erhalten die Rekurrentinnen
Einblick und auch die Öffentlichkeit
wird informiert.»

Gutachten ist noch nicht vorhanden
Die Sanierung des Feuerwehrdepots
und des Werkhofs tangiert eine im
angrenzenden Schellergutpark ste-
hende Baumgruppe. Die Redakti-
on hat zu diesem Thema mehrere E-
Mails und Leserbriefe erhalten und
den zuständigen Gemeinderat gebe-
ten, Stellung zu nehmen.

Carole Bolliger

Anm. d. Red. Die Publikation von Leserbriefen
ist nie gewährleistet.
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Seebad Kilchberg

Silvio Schmitt, Sie sind jetzt bereits
seit vier Jahren Chefbadmeister des
Seebades. Weil Sie eher zurückhal-
tend auftreten, kennt man Sie nicht
sehr gut. Deshalb die Frage: Wer ist
Silvio Schmitt?
Ich bin 55 Jahre alt, im Thurgau auf-
gewachsen, ein richtiger Seebub vom
Bodensee. Heute wohne ich im Glar-
nerland und fahre täglich mit dem
Zug vom Schoggidorf Ennenda (Lä-
derach) ins Schoggidorf Kilchberg
(schmunzelt).

Welches waren Ihre Erwartungen, als
Sie nach elf Jahren als Badmeister in
Stäfa nach Kilchberg wechselten?
Ich suchte eine neue Herausforde-
rung. Das Kilchberger Seebad, eine
Fünf-Sterne-Anlage mit einem Pool,
bedeutet für einen Badmeister und
sein Team eine grosse Herausforde-
rung. War Stäfa eher eine gemütliche
Dorfbadi, trifft sich hier – neben den
Kilchbergerinnen und Kilchbergern –
auch ein sehr gemischtes, internatio-
nales Publikum.

Bedeutet diese Mehrsprachigkeit
ein Problem bei der Betreuung der
Badegäste?
Nein. Die meisten Mitarbeiterinnen
an der Kasse sind mehrsprachig.

Haben Sie auch Neues in Kilchberg
eingeführt?Neu ist zum Beispiel, dass
Kinder in Begleitung eines Erwachse-
nen mit den «Schwimmflügeli» ins tiefe
Wasser dürfen. Aber grosse Gummitie-
re und -boote sowie Stand-up-Paddles
sind nach wie vor nicht erlaubt. Wir
brauchen den Platz im Seebad für die
Schwimmer, denn die zum Schwim-
men verfügbare Wasserfläche ist nicht
allzu gross.

Was machte Ihnen dieses Jahr beson-
ders Freude?Erfreulich ist, dass der
neue Behindertenlift dieses Jahr häu-
figer benutzt wurde. Wir Badmeister
sind motiviert, diesen einzusetzen,
und freuen uns, wenn Behinderte

den Weg ins Seebad finden.

Wie war der Badesommer 2019 in
Zahlen?2018 zählten wir 79’430
Badegäste, dieses Jahr 62’327. Der
stärkste Tag war der 30. Juni 2019
mit 2877 Eintritten. Wir stellen fest,
dass die Besucherzahlen stetig stei-
gen. Galten früher 30’000 bis 35’000
Eintritte pro Saison als Spitzenresul-
tat, beobachten wir heute praktisch
eine Verdoppelung.

Der Aufwand in einem Seebad wird
oft unterschätzt. Mit welchen Konse-
quenzen für Sie und Ihr Team?
Der Aufwand im Hintergrund, um die
ganzen Anlagen eines Seebades per-
fekt in Schuss zu halten, wird immer
grösser. Der Badmeisterberuf ist sehr
streng. Das wird oft unterschätzt. Es
ist nicht so, wie viele glauben, dass
wir am Morgen die Türe auf- und am
Abend zuschliessen (schmunzelt).
Deshalb freuen wir uns auch, wenn
wir ab und zu ein Kompliment oder
positives Feedback bekommen.
Stichwort Badeaufsicht: Ist permanent
jemand mit dieser Aufgabe betraut?
Wir unterscheiden zwischen der
Überwachung des Badebetriebs im
Wasser und der Betriebsaufsicht,
wo wir uns um die technischen und
baulichen Anlagen kümmern. Da das
Seebad Kilchberg sehr übersichtlich
ist, können beide Aufgaben nor-
malerweise durch einen Badmeis-
ter wahrgenommen werden. An Ta-
gen mit hohem Besucheraufkommen
wird er von zusätzlich aufgebotenem
Personal unterstützt. Eine lückenlo-
se Überwachung der Wasserflächen

Der Sommer konnte nicht loslassen: Am 15. September, dem letzten Tag
der Badisaison 2019, wollten fast 1000 Gäste nochmals den See geniessen.

Fotos: Christian P. Somogyi

wird aber nie möglich sein. Hier ap-
pellieren wir auch an die Selbst-
verantwortung unserer Gäste. Sehr
wichtig ist: Kinder, die noch nicht
schwimmen können, müssen von
den erwachsenen Begleitpersonen
sowieso ständig überwacht werden.

Ist der Umgang mit den Gästen
schwierig?
Nein, überhaupt nicht! Schliesslich
kommen die Gäste zu uns, um sich

zu entspannen und eine gute Zeit zu
verbringen. Wir spüren, dass unser
Angebot sehr geschätzt wird.
Die Parkplatzsituation ist prekär. Die
grossen SUV finden kaum Platz auf
den Parkfeldern, «Blessuren» an den
Nachbarautos sind fast an der Tages-
ordnung. Ist eine Verbesserung in
Sicht?Die Situation ist unerfreulich,
obwohl 50 Parkplätze für ein Seebad
nicht wenig sind. Stammgäste kom-
men oft bereits nach 8 Uhr, um ihren
Parkplatz auf sicher zu haben. Wo die
Gäste parkieren, wenn wir an einem
heissen Sonntag bis zu 1600 Eintritte
registrieren, ist für mich sowieso ein
grosses Mysterium.

Zum Schluss hätten wir gerne einen
Tipp vom Chefbadmeister.
Man kann auch in das Seebad kom-
men, wenn man keinen Sonnen-
schirm braucht. An diesen Tagen
hier ein gutes Buch zu lesen, ent-
spannt auf den See zu blicken, ak-
tiv zu sein und sich anschliessend
beim Hiltl-am-See zu stärken, ist ein
wunderbares Erlebnis. Oder man
kann Zeiten mit weniger Besuche-
randrang nützen, wie zum Beispiel
den Samstagvormittag.

«Alle sollen sich hier wohlfühlen»
Chefbadmeister Silvio Schmitt blickt
bereits auf den vierten Sommer im
Seebad Kilchberg zurück.

Interview: Christian P. Somogyi

Saisonbilanz Seebad Kilchberg

Es war eine gute Saison
Gemeinderätin Barbara Baruffol
(Ressort Sicherheit/Sport) äussert
sich positiv zur Badesaison 2019:
sowohl zum Gesamtbetrieb, zu den
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
als auch zur guten Zusammenar-
beit mit dem Restaurationsbetrieb
Hiltl-am-See.

Christian P. Somogy

Erleichtert ist die Gemeinderätin da-
rüber, dass auch die Saison 2019
ohne nennenswerte Unfälle ver-
lief. Barbara Baruffol erklärt, wa-
rum selbst nach einem Rekordtag
– fast 1000 Gäste besuchten am
Schliessungstag 15. September 2019
nochmals das Seebad – die Saison
nicht einfach verlängert werden
könne.«Die Personalplanung und
die notwendigen Aufräum- und
Abschlussarbeiten erlauben keine
spontane Verlängerung. Dasselbe
gilt auch für den Gastrobereich.»

Dennoch werde die oft gewünsch-
te Verlängerung im Gemeinde-
rat jährlich geprüft. «Meist dauern
diese Spätsommerlagen nur noch
wenige Tage. Wer noch Schwim-
men gehen möchte, findet gerade
in Kilchberg mit mehreren Seeanla-
gen reichlich Möglichkeiten», meint
die Gemeinderätin.
Die Gründe für die erfreuliche Ent-
wicklung der Besucherzahlen sieht
Barbara Baruffol in der modernen
Infrastruktur, der gepflegten Anla-
ge und dem beliebten Hiltl-Gast-
rokonzept. Auch ihr ist die prekä-
re Parkplatzsituation ein Dorn im
Auge. «Wir setzen auf den öffentli-
chen Verkehr. Die Buslinie 165 so-
wie die beiden Ortbuslinien halten
nahe beim Seebad und wir haben
die Velo- und Motorradparkplätze
stark ausgebaut. Trotzdem wissen
wir, dass noch weitere Verbesse-
rungsmassnahmen notwendig sein
werden.»Silvio Schmitt ist seit vier Jahren Chef-

badmeister im Seebad Kilchberg.



BBB – Bild, Buch,
Botschaft
Bilder- und Bücher-Ausstellung
von Chris Zollinger

Samstag, 26. Oktober bis
Sonntag, 3. November 2019
im Kulturkeller, Dorfstrasse 82, 8802 Kilchberg
(vis-à-vis C.-F.-Meyer-Museum)

Vernissage
Samstag, 26. Oktober 2019 ab 17 Uhr

Öffnungszeiten
Samstag, 26. 10.2019, 17–20 Uhr
Sonntag, 27. 10.2019, 11–14 Uhr
Freitag– Sonntag, 1.–3. November 2019 , 17–20 Uhr

Meine Texte sind Bilder aus Worten,
Meine Bilder sind gewissermassen Texte.

In beiden Fällen lautet die Botschaft:

«Transparenz, Schlüssel
zur Moderne».

Transparen
z

auf Leinwand

Transpare
ncy

on canvas

Tagesschule – die Schule der Zukunft?!
Konzept und Einblick.

Einladung zum Informationsabend
Montag, 11. November 2019, 19–21 Uhr,
Mehrzweckraum Gemeindeschulhaus

Was bedeutet eine Tagesschule für Eltern, Kinder, den ge­
samten Schulbetrieb?
Eine Vertretung des Volksschulamtes Zürich, der Schullei­
ter einer Tagesschule sowie Eltern werden uns an diesem
Abend ihr Wissen vermitteln und über ihre Erfahrungen
berichten.

– Was beinhaltet das Konzept der Tagesschule und
welches sind die Besonderheiten im Kanton Zürich

– Wie sieht die Praxis aus
– Welche Erfahrungen wurden bereits gemacht

Dieser Informationsabend richtet sich an Eltern und Mit­
arbeitende der Schule Kilchberg.

Im Anschluss sind Sie herzlich zum Apéro und Austausch
eingeladen.

Keine Anmeldung nötig.

Wir freuen uns auf Sie.

R
eg

in
a
S
ch

m
ek
en

SACHE
ZUR Diskussions-Forum in der Reformierten

Kirche Rüschlikon mit aktuellen Themen
aus Politik, Wirtschaft, Gesellschaft
und Leben.

Die Macht der Gefühle
Mittwoch, 30. Oktober 2019

18.00 – 20.00 Uhr, Ref. Kirche Rüschlikon

Wut, Freude, Trauer, Begeisterung, Liebe, Zorn, Scham, Angst
«Haben Gefühle eine Geschichte? Und machen Gefühle Geschichte?»
Diskussions-Gast ist die renommierte Historikerin Prof. Dr. Ute Frevert.
Sie erforscht, wie Gefühle Geschichte machen, wie sie manipuliert oder
missbraucht werden.
Eintritt: Fr. 10.– mit Apéro riche
Reservation unter: sekretariat@refrueschlikon.ch oder Tel. 044 724 16 38
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Genehmigung des Budgets 2020 und
die Festsetzung des Steuerfusses für
das Jahr 2020; Antrag an die Ge-
meindeversammlung vom 26. No-
vember 2019

Das Budget 2020 der Politischen
Gemeinde wurde zum zweiten
Mal nach dem neuen Rechnungs-
legungsmodell HRM2 erstellt. Das
Budget basiert auf einem unverän-
derten Steuerfuss von 72% und rech-
net mit einem Ertragsüberschuss von
CHF 172’400. Das Budget 2020 ist
ertrags- und aufwandseitig realis-
tisch gestaltet.
Die Nettoinvestitionen im Ver-
waltungsvermögen betragen CHF
11’494’000 und CHF 1’850’000 im
Finanzvermögen. Das Budget 2020
und die Festsetzung des Steuerfusses
werden der Gemeindeversammlung
vom 26. November 2019 zur Be-
schlussfassung unterbreitet.
Für weitere Informationen zum Bud-
get 2020 wird auf das mit der Ein-
ladung zur Gemeindeversammlung
vom 26. November 2019 zum Ver-
sand gelangende Heft «Budget 2020»
verwiesen.
Der Gemeinderat ist überzeugt, mit
dem vorliegenden Budget 2020 den
finanz- und steuerpolitischen Ziel-
setzungen der Gemeinde Kilchberg
zu entsprechen, und empfiehlt den
Stimmberechtigten, dem Budget
2020 und dem unveränderten Steu-
erfuss von 72% an der Gemeindever-
sammlung zuzustimmen.

Schulhaus Brunnenmoos; Umnut-
zung und Sanierung; Abrechnung
des Gesamtbaukredits über CHF
11’702’741.10 inkl. MWST; Antrag
an die Gemeindeversammlung vom
26. November 2019

Die Schulanlage Brunnenmoos mit
den Trakten A und C, der Turnhal-
le, der offenen Verbindungshalle und
der Pausenhalle ist zusammen mit
der Umgebung 1955 erstellt worden
und bildet eine optische Einheit. Die-
se nun 60-jährige Anlage bedurfte ei-
ner Gesamterneuerung.
Durch den Umzug der Sekundarstu-
fe in den neuen Campus Moos wur-

den in der Schulanlage Brunnenmoos
Räume frei. Für die verbleibende Un-
terstufe konnten die Räume neu or-
ganisiert und die Musikschule integ-
riert werden. Das Provisorium wurde
zurückgebaut und der darin enthalte-
ne Hort ebenfalls in die bestehenden
Schulgebäude eingegliedert.
Mit Gemeinderatsbeschluss Nr. 2013-
057 wurden am 16. April 2013 die
Arbeiten bis zur Durchführung eines
Planerwahlverfahrens genehmigt.
Und an der Gemeindeversammlung
vom 3. Dezember 2013 hat der Sou-
verän einen Planungskredit über CHF
480’000 zur Erstellung eines Vorpro-
jekts mit Kostenschätzung und der
Integration des ersten Kredits gutge-
heissen. Auf Antrag des Ressorts Bil-
dung hat der Gemeinderat mit Ge-
meinderatsbeschluss Nr. 2014-095
am 26. August 2014 im Weiteren
den Beizug eines Bauherrenbeglei-
ters befürwortet.
Das in der Folge erarbeitete Vor-
projekt ermöglichte einerseits, die
überkommunal denkmalgeschützte
Originalanlage architektonisch und
technisch einer Gesamtsanierung zu
unterziehen und andererseits den
Trakt B so weit zu optimieren, dass
künftig der Hort, der Kindergarten
und die Musikschule ohne nennens-
werte Abstriche in der Nutzungs-
qualität in diesem Gebäude betrie-
ben werden konnten.
Mit der Urnenabstimmung vom 14.
Juni 2015 hat der Souverän den Aus-
führungskredit über CHF 10’200’000
genehmigt. Dieser Kredit sah eine
Kostengenauigkeit von +/– 15% vor.
Baubeginn war im Sommer 2016.
Während der gesamten Bauzeit von
zwei Jahren blieb immer ein Teil der
Anlage in Betrieb. Der feierliche Ab-
schluss der Sanierung fand im Juni
2018 statt.

Die Bauabrechnung inkl. MWST
sieht wie folgt aus:

Gemeindeversammlung vom
3. Dezember 2013
Planungskredit Vorprojekt

CHF 480’000.00
Gemeinderatsbeschluss
Nr. 2014-095 vom
26. August 2014
Bauherrenvertreter

CHF 60’000.00

Urnenabstimmung vom 14. Juni 2015
Ausführungskredit

CHF 10’200’000.00
Bereinigte Kreditsumme

CHF 10’740’000.00

Total Gesamtbaukredit gemäss Ab-
rechnung (ohne Subventionen)

CHF 11’702’741.10

Mehrkosten CHF 962’741.10

Abweichung 9%

Aufgrund von brandschutztechni-
schen Verbesserungen hat die Ge-
bäudeversicherung Kanton Zürich auf
Antrag der Gemeinde Kilchberg das
Projekt mit einem Betrag von netto
CHF 300’231.95 subventioniert. Die-
ser Betrag wurde in der Baukostenab-
rechnung nicht in Abzug gebracht.

Der Gemeinderat empfiehlt der
Gemeindeversammlung, die Ab-
rechnung des Gesamtbaukredits
für die Umnutzung und Sanierung
des Schulhauses Brunnenmoos zu
genehmigen.

Einbürgerungen

• Keine Mitteilungen

Personelles aus dem Gemeindehaus

• Keine Mitteilungen

Im Weiteren hat der Gemeinderat

• das Budget 2020 des Seewasser-
werks Thalwil-Rüschlikon-Kilch-
berg-Langnau (TRKL) genehmigt;

• dem Ersatz eines Kommunalfahr-
zeugs für den Strassenunterhalt
zugestimmt;

• einen Gesamtkredit für die Sanie-
rung der Albisquellen genehmigt
und die Arbeiten vergeben;

• das Projekt für die Erweiterung des
Parkplatzangebots auf dem Are-
al der Gemeindeverwaltung zuge-
stimmt und den entsprechenden
Kredit genehmigt;

• einen Gesamtkredit für die Er-
neuerung/Erweiterung der Alten
Landstrasse/Schulstrasse und der
Trottoirüberfahrt Bächlerstrasse ge-
nehmigt und die Tiefbauarbeiten
vergeben;

• eine Einsprache im Zusammen-
hang mit Nachtparkieren auf öf-
fentlichem Grund gutgeheissen;

• die Finanzplanung 2019–2023,
die finanzpolitischen Zielset-
zungen und das Investitionspro-
gramm der Gemeinde Kilchberg
genehmigt;

• den Revisionsbericht des kantona-
len Steueramtes über die Revision
des Bereichs Steuern genehmigt;

• das Budget 2020 des Zweckver-
bands Gemeinderechtspflege
Kilchberg-Rüschlikon genehmigt;

• für die Petition «Freestyle-Anla-
ge» einen Kredit genehmigt und
die Projektstudie vergeben;

• einen Projektierungs- und Aus-
führungskredit für die Aufwer-
tungsmassnahmen und die Re-
naturierung beim Hallenbad
genehmigt;

• einen Ausführungskredit für die Sa-
nierung der Sportplatzbeleuchtung
auf der Schulanlage Brunnenmoos
genehmigt;

• die Entlassung von mehreren Bäu-
men im Gestaltungsplanperimeter
Broelberg aus dem kommunalen
Inventar der Natur- und Land-
schaftsobjekte genehmigt (eine
amtliche Publikation erfolgt in
den nächsten Tagen im amtlichen
Publikationsorgan);

• die Bauabrechnung für den Ersatz
von zweimal zwei Hebekranen des
Bootshauses Naville genehmigt.

Berichterstattung von
Daniel Nehmer, Gemeindeschreiber/
Leiter Gemeindeverwaltung

KILCHBERG AKTUELL

Nachrichten aus dem Gemeindehaus
Verhandlungsbericht und Informationen aus der
Sitzung vom 24. September 2019.

Der Gemeinderat: v.l.: Daniel Nehmer (Gemeindeschreiber), Remo Moser,
Susanne Gilg, Tina Neuenschwander, Martin Berger (Gemeindepräsident),
Barbara Baruffol, Dieter Lehner und Christian Benz. zvg.



www.kirü.ch

HAUPTÜBUNG
DER FEUERWEHR
KILCHBERG-RÜSCHLIKON
SAMSTAG 19.10.2019
13.30h – 16.30h
GEMEINDEHAUS KILCHBERG
ALTE LANDSTRASSE 110

Die Übung wird auf dem
Gelände des Feuerwehr-
Oldtimer-Treffs abgehalten:
www.kilchberg-oldies.ch

Ihr Bankpaket:
Eröffnen und
profitieren!
Mit ZKB inklusiv Basis erhalten Sie die wichtigsten
Einzelprodukte von Konto bis Kreditkarte in Einem.
Alle ab 22 profitieren damit von attraktiven
Vergünstigungen und Vorzugszins. Die nahe Bank.

Für 5
CHF

im Monat

zkb.ch/basis

PhysioTeam-S GmbH
Praxis für Sportphysiotherapie,

Massage und Golf-Physiotherapie
– Christoph Schreiber –

Neu im Team – Steffen Repa
Sehr geehrte Damen und Herren

Wir freuen uns, ab dem 30. September
2019 Steffen Repa bei uns im Team zu
haben!

Nach Steffen`s Physiotherapiestudium
(bis 1997) arbeitete er als Physiothera­
peut für den Grasshopper Club Zürich,
danach arbeitete er bis 2004 als selbst­
ständiger Physiotherapeut im Hallenbad
Kilchberg.

Von 2007 bis 2016 eröffnete und führte
Steffen die Physiotherapie Steffen Repa
(Bahnhofstrasse 14, 8802 Kilchberg) mit viel Engagement und
Motivation.

Erfahrung: 25 Jahre

Weiterbildungen: Triggerpunkt Therapie, Sportphysiotherapie,
Golf – Physiotherapie, Schleudertrauma, Manuelle Therapie,
Taping und diverse Weiterbildungen im Bereich Schulter, Knie,
Rücken, Hüfte usw.

In seiner Freizeit macht Steffen viel Sport, Gleitschirm fliegen und
kochen.

Seine Behandlungsschwerpunkte sind aktive Physiotherapie,
Sportverletzungen, manuelle Therapie und Entspannungstraining.



Diese Kilchberger wollen in den Nationalrat
Insgesamt sieben Kilchbergerinnen und Kilchberger kandidieren bei den nächsten Wahlen für den Nationalrat. Hier verraten sie,
weshalb sie in den Nationalrat möchten und was sie als neues Nationalratsmitglied erreichen wollen. Interviews: Carole Bolliger

Weshalb kandidieren Sie
für den Nationalrat?

Es ist aktuell sehr wichtig, Kräfte in
unserem wunderbaren Land an ver-
antwortlicher Stelle zu haben, wel-
che sich für eine zukunftsgerichtete,
freiheitliche Schweiz und Welt einset-
zen. Auch unsere Enkel sollen gerne
hier leben wollen. Dazu braucht es
eine engere Zusammenarbeit mit un-
seren europäischen Nachbarn und ei-
nen konstruktiven Austausch mit der
Welt. Leider sind viele grosse Partei-
en rückwärtsgewandt oder verfolgen
eine ängstliche Politik, um ja nieman-
den zu verärgern. Daher will ich mit
meiner Kandidatur die GLP stärken.

Was wollen Sie als Nationalrats-
mitglied erreichen?
Was sind Ihre wichtigsten Anliegen?

Die Schweiz soll mittels einer ökolo-
gisch ausgerichteten Politik nicht nur
zum Wohle ihrer selbst und der Welt
beitragen, sondern mittels Förderung
von Erfindergeist und Innovation sich
wirtschaftlich neue Möglichkeiten er-
öffnen, gerade für kleinere und mitt-
lere Unternehmen.

Konstruktiver Austausch
mit der Welt

Herbert Ammann, GLP

Eine enge Zusammenarbeit mit un-
seren europäischen Nachbarn, bis
hin zu einem Beitritt in die Europäi-
sche Union, erreichen, unter der Vo-
raussetzung, dass die Schweiz die di-
rekte Demokratie beibehalten kann.
Meine internationalen Kontakte wei-
sen darauf hin, dass eine ganze Reihe
von Ländern nur darauf warten, auch
vermehrt direktdemokratische Instru-
mente einführen zu können.
Gerne werde ich alles daransetzen,
dass das öde und unfruchtbare poli-
tische Hickhack einem konstruktiven
Dialog der politischen Meinungen
und Interessen weicht. Sachpolitisch
habe ich dazu sehr positive Erfahrun-
gen in der Drogen-, der Familien-,
und der Migrationspolitik gemacht.
Zudem war ich entscheidend mitver-
antwortlich, dass sich alle demokrati-
schen Kräfte vor zwölf Jahren zusam-
menrauften und verhinderten, dass
die Neonazis am 1. August das Rütli
übernahmen.

Weshalb sollten die Kilchberger
Stimmberechtigten Sie wählen?

Kilchberg ist seit 24 Jahren unsere
Heimat und eine wunderbare Wohn-
gemeinde. Auch Kilchberg ist am
Schutz unserer Umwelt interessiert,
z.B. Stockengut, wunderbare Seeufer,
welche wiederum abhängig sind von
nationalen Entscheiden und internati-
onalen Übereinkünften. Auch die Kin-
der von Kilchberg wollen in Zukunft
weiter in einer wohnlichen Gemein-
de und mit einem optimalen Angebot
von herausfordernden Arbeitsplätzen
in der Gemeinde und ihrer Umge-
bung leben.
Kilchbergerinnen und Kilchberger,
die das ebenfalls schätzen, werden
nicht enttäuscht werden, falls ich ge-
wählt würde.

Nationalratswahlen 2019

Weshalb kandidieren Sie
für den Nationalrat?

Wir haben das grosse Glück, dass
wir in einem wunderschönen Land
leben dürfen, in dem unsere ein-
malige direkte Demokratie für die
Freiheit und Sicherheit unserer Be-
völkerung sorgt, und genau das
möchte ich auch in Zukunft be-
wahren. Seit 40 Jahren engagiere
ich mich für die Politik. Zuerst 24
Jahre als Gemeinderat und teilwei-
se parallel 20 Jahre als Kantonsrat.
Mir war es dabei immer wichtig,
dass sich die Verwaltung, sei es auf
Gemeinde- oder Kantonsebene, als
kundenorientierter Dienstleistungs-
betrieb versteht und dass mit den
Steuergeldern haushälterisch um-
gegangen wird.

Arbeitsplätze für Junge
und über 55-Jährige

Arnold Suter, SVP 55 plus

Was wollen Sie als Nationalrats-
mitglied erreichen?
Was sind Ihre wichtigsten Anliegen?
Mir ist es ein zentrales Anliegen, dass
Junge und auch über 55-Jährige in un-
serem Wirtschaftssystem einen Ar-
beitsplatz finden. Dazu leistet vor al-
lem das Schweizer Gewerbe einen
grossartigen Beitrag. Deshalb ist es
eminent wichtig, unsere Unterneh-
men nicht ständig mit neuen Aufla-
gen und Abgaben zu belasten. Nur
mit einer guten Beschäftigungslage
und einem vernünftigen Staatsgeba-
ren wird es möglich sein, unsere So-
zialwerke auch langfristig zu sichern.
Und dafür werde ich mich weiterhin
einsetzen.

Weshalb sollten die Kilchberger
Stimmberechtigten Sie wählen?

Als Kilchberger in der dritten Generati-
on und mit meinem erfolgreichen Wir-
ken als Unternehmer und Politiker bin
ich nach wie vor ein Garant für Sicher-
heit und Stabilität. Wirtschafts- und Fi-
nanzpolitik sind beruflich wie politisch
meine Stärken. Ich trete für tiefere Steu-
ern und Abgaben, weniger Staatsbüro-
kratie sowie mehr Eigenverantwortung
des Einzelnen in demokratischer Frei-
heit und Unabhängigkeit ein. Ich bin
ein Mann der Tat und nicht der leeren
Versprechen. Ich habe mich mit gro-
ssem Engagement stets glaubwürdig
für bürgerliche Anliegen eingesetzt. Ich
freue mich über jede Wählerstimme.

Soziale Themen sind mir wichtig

Angelika Kaplony, Frauen EVP

Weshalb kandidieren Sie
für den Nationalrat?
Ich kandidiere auf der EVP-Frauen-
liste, weil Frauen nach wie vor unter-
vertreten sind und noch nicht über-
all gleiche Rechte haben.
Was wollen Sie als Nationalratsmit-
glied erreichen? Was sind Ihre wich-
tigsten Anliegen?
Mein Herz schlägt für eine Politik,
die das Wohl des Menschen ins Zen-
trum rückt, und ich stehe für eine
nüchterne und pragmatische Poli-
tik. Wichtig sind mir daher soziale
Themen (Erhöhung des Strafmasses
für Menschenhandel, Konzernver-
antwortungsinitiative) und Umwelt-
themen (Gletscherinitiative).

Was gesehen oder gehört?
Zögern Sie nicht,

den «Kilchberger» zu kontaktieren:
Die Redaktion ist per

Telefon 044 913 53 33 und 079 647 74 60
oder per E-Mail:

kilchberger@lokalinfo.ch zu erreichen.
Die Redaktion



HÄCKSELDIENST SPÄTHERBST 2019
GEMEINDE KILCHBERG
Tiefbau/Werke

Dienstag, 5. November 2019, ab 7.30 Uhr
ganze Gemeinde Kilchberg

Häckselgut
Baum- und Strauchschnittmatrial (Äste)

Hinweise
• Häckselgut muss um 7.30 Uhr

bereit liegen
• Häckselgut ungebündelt, ungekürzt

und frei von Fremdstoffen bereit legen
• Zufahrt (Mindestbreit 3.50 m) für

Häcksler muss gewährleistet sein
• Häckselgut wird vor Ort gehäckselt

(Schleuderweite max. 2.00 m)

Anmeldung
Anmeldung bis eine Woche vor Termin.

• Mit untenstehendem Talon
• www.kilchberg.ch/haeckseldienst
• 044 716 32 42
• abfallwesen@kilchberg.ch

Anmeldetalon
Häckseldienst 5. November 2019

Name: Vorname:

Adresse:

Telefon: E-Mail:

Häckselplatz/Ort: zirka Menge Häckselgut in m³:

Rechnungsadresse:

wie oben

Name: Vorname:

Zusatz:

Strasse/Nr.: PLZ/Ort:

Bitte senden Sie den Anmeldetalon an: Tiefbau/Werke Kilchberg, Alte Landstr. 110, 8802 Kilchberg

abfallwesen@kilchberg.ch www.kilchberg.ch/abfall-a-z 044 716 32 42

Kosten
erste 15 Min. gratis
CHF 45.– inkl. MwSt. alle weiteren 15 Min.

• Häckselgut in Nähe der Strasse
bereit legen

• Häckselgut geordnet, mit dicken Enden
(ø max. 15 cm) auf gleicher Seite bereit
legen

• nasser, angefaulter oder erdiger
Gartenabraum ist ungeeignet

• Häckselgut wird nicht abgeführt

enst

9

V

www.kilchberg.ch/haeckseldienst

Häckseldienst 5. November 2019

Das Sonderabfallmobil
kommt. Kommen Sie auch.
Bringen Sie den Sonderabfall aus Ihrem Haus-
halt: Farben, Lacke, Säuren, Laugen, Javelwas-
ser, Entkalker, Lösungs-
mittel, Verdünner, Me-
dikamente, Quecksilber,
-Thermometer, Chemi-
kalien, Gifte, Spraydo-
sen, Pflanzenschutzmit-
tel, etc. (kostenlos bis
maximal 20 kg pro Ab-
geber und Jahr).

Abteilung Tiefbau / Werke Kilchberg
Telefon 044 716 32 42, abfallwesen@kilchberg.ch

Mittwoch, 23. Oktober 2019, 8.30–12.00 Uhr
Werkhof, Alte Landstrasse 166, 8802 Kilchberg

Zu vermieten

Im AZ Hochweid, Stockenstrasse 130 A,
geräumiger, abgeschrägter,

unmöblierter

Dachraum mit Balkon
(80 m2)

stunden- halbtags- oder den ganzen
Freitag, geeignet als Kursraum,

für Yoga, Gymnastik usw.

kleine Garderobe und WC vorhanden.

Miete ganzer Tag Fr. 100.–

Anfragen/Auskünfte:
Telefon 044 716 36 36 oder

Info@hochweid.ch

PAPIERSAMMLUNG
GEMEINDE KILCHBERG
Tiefbau/Werke

Samstag, 2. November 2019, ab 7.00 Uhr
ganze Gemeinde Kilchberg

Papier
Zeitungen, Zeitschriften, Hefte, Taschenbücher,
Bücherseiten ohne Kartoneinband, Drucksachen
ohne Beschichtung, Telefonbücher …

Durchführender Verein
Fussballclub Ki-Rü, Telefon 079 958 59 31

abfallwesen@kilchberg.ch www.kilchberg.ch/abfall-a-z 044 716 32 42

Hinweise
• Papier gebündelt und

kreuzweise verschnürt
• Bündel max. 5 kg
• keine Papiertragtaschen
• kein Karton
• keine Tetrapackungen



Nationalratswahlen 2019

Weshalb kandidieren Sie
für den Nationalrat?

Es ist ein Vorrecht, sich als Bürge-
rin für das Wohl der Einwohner der
Schweiz einsetzen zu dürfen. Ich set-
ze mich dafür ein, dass die christli-
chen Werte, auf deren Grundlage
das Wohlergehen der Schweiz be-
ruht, nicht verloren gehen.

Was sollen Sie als Nationalrats-
mitglied erreichen?
Was sind Ihre wichtigsten Anliegen?

Für ein gutes Fundament
der Gesellschaft

Regine Finschi-Merian, EDU

Ich möchte dazu beitragen, dass sach-
liche Diskussionen zu innen- und au-
ssenpolitischen Themen geführt und
dabei eine ausgeglichene Informati-
on und die Freiheit der Meinungen
gewährleistet werden. Ich unterstüt-
ze alle Bestrebungen, Werte wie Le-
ben, Familie, Bildung und Unabhän-
gigkeit zu schützen. Dabei soll die
Würde des Menschen von der Zeu-
gung bis zum Tod geachtet werden.
In der Flüchtlingsfrage stehe ich dafür
ein, dass vor allem echte Flüchtlinge
Schutz in der Schweiz finden. Dazu
gehören in erster Linie auch verfolgte
Christen. Wo es geht, soll die Schweiz
Unterstützung vor Ort bieten, damit
Probleme dort gelöst werden, wo sie
entstehen, und Familien zusammen-
bleiben können.

Weshalb sollten die Kilchberger
Stimmberechtigten Sie wählen?

Es braucht integre Frauen und Männer
in der Politik. Man sollte mich wäh-
len, weil ich den Blick für die echten
Bedürfnisse der Menschen auch in
allen sachlichen Fragen nicht verlie-
re und mich für ein gutes Fundament
der Gesellschaft einsetze.

Weshalb kandidieren Sie
für den Nationalrat?

Der Altersdurchschnitt im National-
rat beträgt zurzeit 52 Jahre und es
ist kein Geheimnis, dass junge Men-
schen in den eidgenössischen Rä-
ten stark untervertreten sind. Statt
mich über die mangelnde politi-
sche Beteiligung der Jugend zu be-
schweren, will ich dieser Entwick-
lung mit meiner Kandidatur aktiv
entgegenwirken.

Was sollen Sie als Nationalrats-
mitglied erreichen?
Was sind Ihre wichtigsten Anliegen?

Als überzeugter (Jung-)Freisinniger
stehen für mich individuelle Frei-

Pragmatische,
liberale Lösungen sind gefragt

Jorgos Boulamatsis, JFZH

heit und Eigenverantwortung an ers-
ter Stelle: Die Schweizerinnen und
Schweizer sollen sich möglichst un-
behelligt von staatlichem Zwang
selbst verwirklichen können, wes-
halb die Steuerlast möglichst tief
gehalten und unternehmerische Tä-
tigkeit durch attraktive Rahmenbe-
dingungen möglichst erleichtert wer-
den muss.
Andererseits ist unbestritten, dass
gewisse gesellschaftliche Heraus-
forderungen nur mit Gemeinsinn
zu lösen sind und einer kollekti-
ven Anstrengung bedürfen, sei es
die Aufrechterhaltung eines leis-
tungsfähigen Bildungssystems, die
Sanierung der Sozialwerke, die Be-
kämpfung des Klimawandels oder
die Beziehung der Schweiz zur EU.
Für all diese Anliegen sind prag-
matische, liberale Lösungen ge-
fragt, um den Erfolg der Schweiz
auch für künftige Generationen zu
erhalten.

Weshalb sollten die Kilchberger
Stimmberechtigten Sie wählen?

In Kilchberg bin ich geboren, auf-
gewachsen und zur Schule gegan-
gen. Ich darf also von mir behaup-
ten, ein waschechter Kilchberger
zu sein. Die Zürichsee-Region ist
eine einzigartige Gegend, die be-
sonders stark von einer weltoffenen
und fortschrittlichen Schweiz pro-
fitiert – dafür würde ich mich ger-
ne einsetzen.

20. Oktober 2019:
Nationalratswahlen

Anmerkung der Redaktion
Die siebte Kilchberger Kandidatin, die
ehemalige Gemeinderätin Judith Bel-
laiche, wurde bereits in der letzten
Ausgabe dieser Zeitung interviewt.

Weshalb kandidieren Sie
für den Nationalrat?

Nach zwei Legislaturen im Kan-
tonsrat, davon eine in der Kommis-

Für einen aktiven Natur- und Landschaftsschutz

Edith Häusler, Grüne

sion für Planung und Bau und eine
in der Geschäftsprüfungskommis-
sion, der ich nach wie vor ange-
höre, könnte ich meine politischen
Erfahrungen auch im Nationalrat
bestens einsetzen. Ich bin gut ver-
netzt und arbeite am liebsten über-
parteilich und sachthemenbezo-
gen wie etwa zusammen mit zwei
Kantonsratskollegen von der EVP
und der SP, den Schiffsfünfliber zu
versenken. Meine Schwerpunkt-
themen sind aber vor allem der
Natur- und der Landschaftsschutz.
Noch immer wird viel zu viel Kul-
turland verbaut und zu wenig Geld
für den Landschaftsschutz einge-
setzt. Der Naturschutz ist wich-
tiger denn je und trotzdem erhält
dieses Thema auch in Bern noch
immer zu wenig Gewicht.

Was sollen Sie als Nationalrats-
mitglied erreichen?
Was sind Ihre wichtigsten Anliegen?
Ich würde an den Themen weiter-
arbeiten, für die ich mich auch als
Kantonsrätin stets eingesetzt habe.
Persönlich stört mich, dass in unse-
rer reichen Schweiz die Armut all-
gegenwärtig ist. Das muss sich noch
sehr verbessern, zum Beispiel in-
dem man den Mindestlohn erhöht
und die Kinderbetreuung end-
lich der heutigen Arbeitswelt an-
passt. Ich habe drei Kinder gross-
gezogen, aber einen Hortplatz für
alle drei könnte ich mir wohl heu-
te auch nicht leisten. Die Vereinba-
rung von Familie und Arbeit hinkt
in der Schweiz immer noch stark
dem Zeitgeist hinterher. Das muss
sich ändern.

Weshalb sollten die Kilchberger
Stimmberechtigten Sie wählen?
Seit vielen Jahren setze ich mich in un-
serer Gemeinde und im Bezirk Horgen
für die grünen Anliegen ein. Zusam-
men mit meinem schlagkräftigen Grü-
nen-Team suchen wir stets nach kons-
truktiven Lösungen wie zum Beispiel
beim Thema Bahnhofsplatzgestaltung,
dem Recycling-Hof oder dem Runden
Tisch Stockengut. Ich könnte unzählige
Themen erwähnen, bei denen sich die
Grüne Partei in den vergangenen Jahren
tatkräftig eingesetzt hat. Bei den letzten
Wahlen hat sich unser Engagement be-
zahlt gemacht. Das hat mich sehr ge-
freut. Es gibt noch viel zu tun und da-
her erhoffe ich mir wiederum auch aus
meiner Gemeinde viele Wählerinnen-
und Wählerstimmen für einen aktiven
Umwelt- und Klimaschutz.



Redaktion: Was können Patienten
unter Ihrer Leitung vom Dentalcentre
Kilchberg erwarten?
Dr. Moeller: Gute Zähne sind wich-
tig für die Gesundheit und das Wohl-
befinden. Auch Ästhetik spielt eine
wichtige Rolle. Nicht alle behalten
Ihre Zähne bis zum Lebensende ge-
sund. Wir Zahnärzte werden dann
in Anspruch genommen, um die
dadurch entstandenen Probleme zu
beseitigen. Beratung, Diagnose und
Planung sind wichtige Teile, um pa-
tientenorientierte, schmerzfreie und
sanfte Behandlungsmethoden durch-
zuführen. Vertrauen und Aufklärung
spielen bei zahnmedizinischen Ein-
griffen eine besondere Rolle. Wir
informieren Patienten in ruhiger und
entspannter Atmosphäre über medi-
zinisch sinnvolle Behandlungsme-
thoden, Kosten, Zeitablauf, mögliche
Risiken und ästhetische Wirkung. Bei
uns steht der Patient im Mittelpunkt.
Wir hören zu, welche Probleme und
Wünsche Patienten haben. Wir bie-
ten moderne Zahnmedizin aus einer
Hand an und arbeiten mit einem
hervorragenden Schweizer Dental
Labor zusammen.
Redaktion: Welche Leistungen bie-
ten Sie Ihren Patienten?
Dr. Moeller: Wir bieten für alle in-
dividuellen Anliegen eine optimale
Lösung. Es kann eine einfache Unter-
suchung oder Dentalhygiene sein bis
hin zu umfangreichen Rekonstruk-
tionen und Implantatbehandlungen.
Egal ob es darum geht, eine einfache
Füllung zu machen oder den Gesamt-

Dental Centre Kilchberg
unter neuer Leitung

Dentalcentre Kilchberg
Medical Center Seespital
Dr. med. dent. Benny Moeller

Grütstrasse 55 · 8802 Kilchberg
Tel.: +41 41 711 75 75
www.dentalcentre-kilchberg.ch

Ab dem 1. Oktober 2019 übernimmt der dänische Zahnarzt Dr. med. dent.
Benny Moeller das Dentalcentre Kilchberg im Medical Center, Seespital
Kilchberg. Wir sprachen mit Herrn Dr. Moeller über seine Vorstellungen.

eindruck optisch zu verbessern, ein-
zelne Lücken zu schließen und die
Kaufunktion wieder herzustellen
oder ein überzeugendes protheti-
sches Behandlungsergebnis zu reali-
sieren, unsere Behandlungsergebnis-
se werden höchsten Anforderungen
entsprechen. Prävention und pro-
fessionelle Dentalhygiene spielen
eine wichtige Rolle, um denAufwand
für zahnärztliche Behandlungen für
unsere Patienten zu minimieren.
Wir beschäftigen uns bei grösseren
Behandlungen nicht nur mit den

Zähnen, sondern mit der Harmonie
des Gesichtes, dessen Mimik und
seiner natürlichen Ausstrahlung. Im
Bereich der dentalen Implantologie,
der ästhetischen Zahnheilkunde, der
Dentalhygiene und der allgemeinen
Zahnmedizin haben wir ein breites
Leistungsspektrum.
Redaktion: Was bedeutet eine indi-
viduelle Behandlung für Sie?
Dr. Moeller: Einen Patienten indi-

viduell zu behandeln, heißt für uns
vor allem eins – Zeit für Fragen zu
haben. DasVertrauen unserer Patien-
ten ist für uns sehr wichtig. Vertrauen
bauen Patienten nur auf, wenn sie
sich umfassend informiert fühlen und
in guten Händen wissen. Deswegen
erläutern wir verschiedene Therapie-
möglichkeiten und entscheiden ge-
meinsam über die Vorgehensweise.
Redaktion: Wie gehen Sie auf sen-
sible Patienten ein?
Dr. Moeller: Ich setzte mich sich
seit vielen Jahren kompromisslos
für sichere, minimal invasive Be-
handlungskonzepte und schonende
Schmerzausschaltung ein. Unser
Team wird sehr einfühlsam mit sen-

siblen und ängstlichen Patienten um-
gehen und für eine perfekte Rundum-
Betreuung sorgen. Wir nehmen uns
für sensible Patienten besonders viel
Zeit, damit wir auf deren Ängste ein-
gehen können.
Redaktion: Wie würden Sie mit drei
Worten Ihre Praxis beschreiben?
Dr. Moeller: Qualität, Vertrauen
und Schmerzfreiheit sind unsere
Schlüsselworte. Unser freundliches,

hilfsbereites Assistenzteam wird alle
Patienten persönlich und gut mit
allem Komfort, den Sie von einer
modernen Zahnarztpraxis erwarten,
betreuen.
Redaktion: Wann Sind Sie erreich-
bar?
Dr. Moeller: Wir sind täglich von
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von
13.00 Uhr bis 17.00 Uhr für unsere
Patienten erreichbar.

Mit gesunden Zähnen lässt sich
leichter ein freies, sympathisches
Lächeln schenken. Herr Dr. Moeller,
wir bedanken uns für das Gespräch
und wünschen Ihnen, Ihrer Patienten
und dem Team viel Erfolg.
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Gospelchor Kilchberg Konzerte – «oh what a time»

Samstag, 26. Oktober 2019, und
Samstag, 9. November 2019,
jeweils um 19.00 Uhr in der reformierten Kirche Kilchberg

Dieses Jahr erwartet Sie, liebe Konzertbesucher, einmal mehr ein von
Christer Løvold gekonnt zusammengestelltes, vielseitiges Gospel-Menü,
das die Sängerinnen und Sänger während des laufenden Jahres in
intensiven Proben eingeübt haben. Zum abwechslungsreichen Repertoire
aus englischen Songs, gewürzt mit afrikanischen Klängen, gesellt sich
sogar ein norwegisches Lied: Der Chor freut sich sehr, diese sprachliche
Herausforderung anzunehmen und Ihnen einen Gospel aus der Heimat von
Christer Løvold, sozusagen als Dessert, auftischen zu dürfen.

«Oh, what a time», das aktuelle Konzertmotto, kann vielseitig ausgelegt
werden. Zum einen singt der Chor den Titelsong, der vom grossen Glück
und der Hoffnung auf ein ewiges Leben handelt. Es passt jedoch genauso
zur gegenwärtigen Situation des Chors: Nach zwölf Jahren inspirierender,
fruchtbarer Arbeit mit dem Chor verabschiedet sich der beliebte und von
allen geschätzte Leiter, Christer Løvold, von Kilchberg.

«Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne.» Unter dieses Zitat stellt der
Gospelchor seine Suche nach einer neuen Leitung. Die letzten Jahre haben
dem Chor Struktur und Zusammenhalt gegeben, und er wird auch im
Wechsel bestehen. Gespannt fragen sich Sängerinnen und Sänger, wer ihr
Gospelschiff wohl inskünftig durch die Wellen steuern wird.

Jetzt aber freut sich der Gospelchor sehr auf seine letzten beiden Konzerte
unter der Leitung von Christer Løvold.

Ticketvorverkauf:
Tickets können online und sitzplatzgenau ab Dienstag, 24.09.2019, un-
ter www.gospelchor-kilchberg.ch oder www.eventfrog.ch gekauft wer-
den. Restliche Tickets – sofern vorhanden – sind an der Abendkasse
erhältlich.

Preise:
Fr. 25.00 für Erwachsene, Fr. 10.00 für Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre
mit eigenem Sitzplatz.
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Nun ist es wirklich soweit – nach 340 Monaten in den Diensten der Evan-
gelisch-reformierten Kirchgemeinde Kilchberg kann Max endlich relaxen
und sich anderen Beschäftigungen hingeben.

Blenden wir doch kurz zurück: Am 1. Juni 1991 ist Max bei uns als Sekre-
tär eingetreten. Er übernahm das Sekretariat von Jakob Brändli. Es prä-
sentierte sich in tadelloser Verfassung, doch die rasch einsetzende techni-
sche und administrative Entwicklung forderte von Max sehr schnell einen
totalen Einsatz, den er vom ersten Tag an in unübertrefflicher Weise leis-
tete. Unter seiner Führung wuchsen die Aufgaben in unglaublichem Mass.
Der technische Fortschritt erleichterte sicher viele Arbeitsgänge, aber die
Kämpfe, welche Max mit widerborstigen Computerprogrammen zu be-
stehen hatte, kosteten ihn manche Schweisstropfen und unzählige Über-
stunden. Seine Mühe wurde mit immer schöneren Layouts für den Kir-
chenboten, das Gemeindeblatt und später das reformiert. belohnt. Diese
Publikationen hat er auch nach seiner offiziellen Pensionierung im 2014
bis zum Ende seiner Anstellung 2019 weiterhin umsichtig betreut. Max
war das Herz dieses doch ziemlich komplizierten Betriebs, wo so viele ver-
schiedene Mentalitäten, Meinungen, Empfindlichkeiten, Sonderwünsche
und manchmal auch Zumutungen zusammenkommen.

Max hat seinerzeit auch den Drittklassunti übernommen und eingeführt.
Obwohl er von seiner beruflichen Herkunft aus der Logistik-Branche ei-
gentlich nicht darauf vorbereitet war, hat er diese Aufgabe mit Bravour
gelöst und ist für viele Kinder und Jugendliche zu einem für uns werbe-
wirksamen «Brand» geworden.

Wenn man in sein Büro kam, schien es, dass sich die Papiertürme mit der
gleichen Geschwindigkeit aufbauten, wie er sie abarbeitete. Max fühlte
sich offenbar wohl im Durcheinander seiner Pendenzen – und er fand auch
immer alles auf den ersten Zugriff. Trotz grosser Anspannung war Max
nie schlecht gelaunt oder hässig. Allfällige Missstimmungen hat er nie an
anderen ausgelassen und so sehr viel für ein gutes Klima unter den Mit-
arbeitern getan. Seine Idee, einmal im Jahr die Arbeiter und Angestell-
ten der politischen Gemeinde zu einem Apéro einzuladen, um ihnen so
für ihren Einsatz auch in unserem Interesse zu danken, ist ein gutes Bei-
spiel für die Verwurzelung von Max in diesem Gemeinwesen. Wenn wir
nun dieses so lebendige und reiche Kapitel schliessen müssen, tun wir das
in aufrichtiger Dankbarkeit einem Menschen gegenüber, der weit über al-
les, was man erwarten kann, seinen Einsatz zum Wohl der Kirche Kilch-
berg geleistet hat und nun seinen wohlverdienten Ruhestand geniessen
kann, so heisst es ab heute: «Max relaxed!»

Kirchenpflege und Pfarrschaft sowie alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
wünschen Dir alles Gute, viel Musse und Zeit für alles Schöne, was das
Leben auch noch zu bieten hat, bleib gesund und zeige Dich ab und zu
bei uns! Wir danken Dir ganz herzlich für alles und werden Dich in bes-
ter Erinnerung behalten.

Herzlichst
Peter C. Maier, Präsident der Kirchenpflege

Abschied nach 28 Jahren

«Max, relaxed!»

Anmeldung Weiterbildung vom 30. Oktober 2019

Name: ................................................................................

Adresse: ................................................................................

Telefon: ................................................................................

E-Mail: ................................................................................

Freiwillig tätig bei: ....................................................................

O Ich interessierte mich in Zukunft freiwillig tätig zu werden

Bitte senden Sie untenstehendem Talon bis spätestens am 14. Okto-
ber 2019 an: Reformierte Kirchgemeinde, Regula Gähwiler, Sozialdienst
Senioren, Stockenstrasse 150, 8802 Kilchberg, Telefon 044 715 44 05
oder per Mail an: fwweiterbildung19@gmail.com

Weitere Informationen auf www.refkilch.ch

Herzliche Einladung zum Seniorenfest

«Wo Liebe ist, da ist auch Gott»

Sonntag den 27. Oktober 2019,
14.30 im Kirchgemeindehaus

Tolstojs Erzählung «Wo Liebe ist,
da ist auch Gott», umrahmt und
bereichert mit Klaviermusik von
Tschaikowski und Grieg mit Corne-
lis Rutgers

Moderation: Christian Frei
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K A L E N D E R www.re fk i l ch . ch

Die reformierte und katholische
Kirchgemeinde laden Sie herzlich
ein zum Referat: «Fremdenlegi-
on persönlich erlebt». Mit diesem
Thema sorgt Peter Eggenberger für
ein exklusives Vortragserlebnis, das
auch auf die aktuelle Situation der
Legion eingeht.»

• 18.30 Uhr Apéro – anschliessend
gemeinsames Nachtessen

• ca. 20.00 Uhr Referat von Peter
Eggenberger mit allgemeiner
Diskussion

• ab 21.30 Uhr Individuelles Ende
der Veranstaltung

Im Kirchgemeindehaus - Kostenbei-
trag CHF 25.- pro Person

Anmeldung bitte: Über unsere
Homepage www.refkilch.ch oder
telefonisch 044 715 56 51
(Sekretariat) bis spätestens
4. November

Kirchentaxi für unsere Gottesdienste:
Telefon 044 720 41 41 Anmeldung spätestens bis Samstag, 20.00 Uhr

Abholdienst für Anlässe mit dem Zeichen:
Telefon: 044 715 56 51 (Sekretariat) während den Bürozeiten

Gottesdienste

13. Oktober, Sonntag
10.00 Uhr: Gottesdienst mit
Pfarrer Nicolaas Sonnevelt

20. Oktober, Sonntag
10.00 Uhr: Gottesdienst – Predigt-
reihe zum Thema «Reformations-
thesen» mit Pfarrer Christian Frei

27. Oktober, Sonntag
10.00 Uhr: Vorstellungsgottes-
dienst der Konfirmandinnen und
Konfirmanden – Predigtreihe zum
Thema «Reformationsthesen» mit
Pfarrerin Sibylle Forrer und der
Konfirmandenklasse

3. November, Sonntag
10.00 Uhr: Reformationsgottes-
dienst mit Abendmahl zum Thema
«Reformationsthesen» mit Pfarrerin
Anne-Carolin Hopmann und Pfarrer
Christian Frei, Mitwirkung der Kan-
torei und dem Chor Rüschlikon

10. November, Sonntag
18.00 Uhr: Abendgottesdienst
«Taizé» mit Pfarrerin Sibylle Forrer

Gottesdienst im
See-Spital

13. Oktober, Sonntag
10.00 Uhr: Gottesdienst mit
Abendmahl mit Pfarrerin
Renate Hauser

Kinder und Jugend

• 25. Oktober, Samstag
19.00 Uhr: Jugendgottesdienst
mit Chillout in der Kirche und
Kirchgemeindehaus

• 13. November, Mittwoch
19.00 Uhr: JUKI Filmabend mit
Diskussion im Kirchgemeindehaus

• Jeden Mittwoch um 10.20 Uhr:
«Singe mit de Chliinschte» in der
Kirche (ausgenommen
Schulferien)

Musik

26. Oktober, Samstag, und
9. November, Samstag
19.00 Uhr: Gospelkonzert in
der Kirche

Meditation

«Schweigen auf dem Berg»
Jeweils um 19 Uhr im Pfarrhaus
Dorfstrasse 115:
15. Oktober, Dienstag
31. Oktober, Donnerstag
12. November, Dienstag

Senioren

27. Oktober, Sonntag
14.30 Uhr: Seniorenfest
im Kirchgemeindehaus

Spiritualität am Mittwoch

Jeweils um 19.00 Uhr im
Raum der Stille im
Sanatorium
16. Okt. «Gottesdienst»
23. Okt. «Bibel - Worte die tragen»
30. Okt. «Kamingespräche»
13. Nov. «Musik, die bewergt»
Infos: www.refkilch.ch / Kalender

Singen

Mittwoch
19.30 Uhr: Probe Kantorei
Kilchberg im Kirchgemeindehaus
www.kantoreikilchberg.ch

Donnerstag
18.30 Uhr: Probe Gospelchor im
Kirchgemeindehaus
www.gospelchorkilchberg.ch
(Keine Proben wäh-
rend den Schulferien)

Offenes Singen
4. November, Montag
19.00 Uhr: Offenes Singen
mit Mariann Thöni in der Kirche

Kultur

22. Oktober, Freitag
19.30 Uhr: Podiumsdiskussion
zur Gretchenfrage
im Kirchgemeindehaus

Ökumenische
Morgenbesinnung

Keine Morgenbesinnung am
10. Oktober – erst wieder am:

14. November, Donnerstag
09.00 Uhr: In der reformierten
Kirche

Bibliothek
Im Kirchgemeindehaus – Offen:
Sonntag 11.00 bis 12.00 Uhr (nach
dem Gottesdienst) und Donnerstag
von 17.00 bis 18.30 Uhr (geschlos-
sen, wenn kein Gottesdienst in un-
serer Kirche stattfindet sowie
während den Schulferien).

Weiterbildung

30. Oktober, Dienstag
08.30 Uhr: Für Freiwillige
im Kirchgemeindehaus

Männertreff 50+

8. November, Freitag
18.30 Uhr: Fremdenlegion
im Kirchgemeindehaus

Wir informieren wieder:
25.10.2019 im «reformiert.»
13.11.2019 im Gemeindeblatt

Taizé-Feier

«Zur bedingungslosen Liebe»

Feier in der Kirche am 10. November 2019 um 18.00 Uhr

Wir feiern den Taizé-Gottesdienst im November zu einer der
Reformationsthesen, die wir als Pfarrteam gemeinsam mit Mitgliedern
aus der Gemeinde erarbeitet haben: Als reformierte Kirche Kilchberg
stellen wir die Verkündigung der bedingungslosen Liebe Gottes in’s
Zentrum, die jeden Menschen einschliesst, ungeachtet seiner Gesundheit,
Herkunft, Religion, sexuellen Orientierung und seines Geschlechts. Wir
setzen uns dafür ein, dass diese Verkündigung im konkreten Miteinander
gelebt wird.

In der besinnlichen Taizé-Feier beleuchten wir mit Texten, Gebeten und
Musik dieses Bekenntnis zur bedingungslosen Liebe Gottes.

Herzliche Einladung! Pfarrerin Sibylle Forrer

Männertreff 50+ vom Freitag, 8. November 2019

«Fremdenlegion persönlich erlebt»
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Predigtreihe

Kilchberger Reformationsthesen

Im Anschluss an die Veranstaltungsreihe zu Zwingli hat das Pfarrteam zusam-
men mit den Teilnehmer*innen Thesen ausgearbeitet, die für unsere Kirch-
gemeinde als wichtig angesehen werden; ein Thesenanschlag 2.0 sozusagen.
Das Pfarrteam hat sich nun die Aufgabe vorgenommen, zu den gemeinsam
erarbeiteten fünf Thesen eine Predigtreihe zu machen.

Zur Bewahrung der Schöpfung:
6. Oktober
Als reformierte Kirchgemeinde Kilchberg setzen wir uns ein für die Bewahrung
der Schöpfung. Wir tragen Sorge zur Natur, bemühen uns um einen nachhalti-
gen Umgang mit den uns anvertrauten Ressourcen und ergreifen entsprechen-
de konkrete Massnahmen.

Zur sozialen Verantwortung:
20. Oktober
Als reformierte Kirchgemeinde Kilchberg verstehen wir uns als Teil einer
weltweiten Gemeinschaft. Wir leben hier in einer materiell privilegierten Si-
tuation. Wir verpflichten uns mit einer klaren Strategie, die das Prüfen und
Priorisieren von Anfragen beinhaltet, uns für Menschen in Not einzusetzen.

Zur Schrift als Fundament:
27. Oktober zusammen mit den Konfirmand*innen
Als reformierte Kirchgemeinde Kilchberg sind die biblischen Texte das Fun-
dament unseres Glaubens, Redens und Handelns. Wir bemühen uns um eine

sorgfältige historisch-kritische Exegese im Lichte des Evangeliums und eine
lebensnahe und verständliche Sprache.

Zur Kirchgemeinde im Verbund der Landeskirche: 3. November
(Reformationssonntag)
Als reformierte Kirchgemeinde Kilchberg verstehen wir uns als Teil der Zür-
cher Landeskirche (und eingebunden in den Verbund der EKS). Wir tragen
kirchenpolitische Prozesse und das Engagement der Landeskirche reflektiert
und konstruktiv-kritisch mit. Wir achten die über viele Jahre gewachsenen
Traditionen in unserer Gemeinde und tragen Sorge zu unserem gemeinde-
eigenen Profil. Weitere Informationen siehe untenstehend.

Zur bedingungslosen Liebe: 10. November (Taizé)
Als reformierte Kirchgemeinde Kilchberg stellen wir die Verkündigung der be-
dingungslosen Liebe Gottes in’s Zentrum, die jeden Menschen einschliesst,
ungeachtet seiner Gesundheit, Herkunft, Religion, sexuellen Orientierung
und seines Geschlechts. Wir setzen uns dafür ein, dass diese Verkündigung
im konkreten Miteinander gelebt wird.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Pfarrerin Sibylle Forrer
Pfarrer Christian Frei

Wie im vergangenen Jahr feiern die beiden Kirchgemeinden Kilchberg
und Rüschlikon gemeinsam den Reformationssonntag mit Abendmahl
am Sonntag, 3. November, 10.00 Uhr, in der Kirche Kilchberg

Thematisch ist eine von Kirchenmitgliedern der Kirchgemeinde Kilchberg
aufgestellte These der Ausgangspunkt. Dort geht es um das Zusammen-
spiel, beziehungsweise um das Spiel der Kräfte zwischen einem grösse-
ren Ganzen wie unsere Kantonalkirche und den Kirchgemeinden, die ihr
eigenes Profil gestalten wollen. Zugleich erleben auch wir uns in einem
Spannungsfeld zwischen dem, was uns ganz persönlich im Glauben wich-
tig ist und der Bezogenheit auf eine Gemeinde.

Liturgie und Predigt: Pfarrerin Anne-Carolin Hopmann und Pfarrer Chris-
tian Frei.

Musikalische Gestaltung: Kantorei Kilchberg und der Chor Rüschlikon un-
ter der Leitung von Matthias Wamser sowie Max Sonnleitner an der Orgel.
Eine Kinderhüte mit Kinderprogramm ist organsiert.

Anschliessend an den Gottesdienst: einfaches Mittagessen im
Kirchgemeindehaus.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und Mitfeiern

Anne-Carolin Hopmann, Pfarrerin, und Christian Frei, Pfarrer

Gottesdienst zum Reformationssonntag

«Spiel der Kräfte» – 1. Korinther 1,26ff
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Das Pfarrteam stellt sich der Gretchenfrage

Wie hast du´s mit der Religion?

Dienstagabend, 22. Oktober, um 19.30 im Kirchgemeindehaus:

Das Pfarrteam stellt sich Ihren Fragen über Religion/Glaube/Spiritualität/
Kirche. Was wollten Sie unsere Pfarrerin und unseren Pfarrer diesbezüglich
schon immer einmal fragen?
Bitte senden Sie uns Ihre Frage bis zum 4. Oktober an:
astrid.renner@refkilch.ch.

Wir freuen uns auf einen spannenden Abend mit vielen interessanten
Fragen. Moderiert wird der Abend vom Redaktor der Zeitschrift «reformiert.»
Felix Reich.

Das Pfarrteam Sibylle Forrer und Christian Frei

Konfirmandenklasse 2019/2020

Vorstellungsgottesdienst vom 27. Oktober 2019 um 10.00 Uhr in der Kirche

Lernen Sie unsere diesjährigen Konfirmandinnen und Konfirmanden an
deren Vorstellungsgottesdienst vom 27. Oktober kennen. Die Konfirman-
denklasse denkt im Gottesdienst darüber nach, was es bedeutet, dass die
Bibel die alleinige Grundlage unseres Glaubens ist. Beim anschliessen-

den Kirchenkaffee freuen sich die Konfirmandinnen und Konfirmanden
auf angeregte Gespräche.

Herzliche Einladung! Pfarrerin Sibylle Forrer

Wir feiern das 40-jährige Jubiläum unserer

Kirchgemeindebibliothek

Bibliotheksjubiläum: Am Samstag, 16. November 2019

Wir feiern mit Speis und Trank und interessantem Programm das
40jährige Jubiläum unserer schönen Kirchgemeindebibliothek.
An diesem Anlass stellen wir Ihnen auch unser neues Konzept
vor und weihen die Chillout-Lounge im Kirchgemeindehaus ein.

Bitte reservieren Sie sich an diesem Tag den späteren Nachmittag
und Abend. Weitere Programmdetails folgen.

In Vorfreude
Die Bibliothekskommission



Katholische Pfarrei st. elisabeth K ilchberg

AusflugderFreiwilli-
gennachFeusisberg
am13.09.2019
Unser jährliches Treffen mit den
hoch geschätzten freiwilligen Hel-
ferinnen und Helfern führte uns
dieses Jahr nach Feusisberg. Mit
dem Bus fuhren wir entspannt
auf die Anhöhe und genossen bei
strahlend blauem Himmel und
fast heissen, spätsommerlichen,
Temperaturen unseren Apéro mit
einem atemberaubenden Blick auf
den Zürichsee.

Das Restaurant «Feld» verwöhn-
te uns mit einem vorzüglichen
Abendessen.

Wir hatten reichlich Zeit, um mit
den Helferinnen und Helfern, die
sich in verschiedenen Bereichen
unserer Pfarrei engagieren, ins Ge-
spräch zu kommen.
Einige unserer treuesten helfen-
den Hände sind schon viele Jahr-
zehnte im Einsatz. Daraus wuchsen
viele Freundschaften. Viele der
neuen, jüngeren aktiven Freiwil-
ligen, die meist berufstätig sind
und oft wertvolle Familienarbeit
leisten, nehmen sich trotz dieser
Doppelbelastung Zeit für unsere
Gemeinschaft. Der Pfarreirat hat
sich ein speziell wertschätzen-
des Geschenk überlegt: Für alle
Mitreisenden stand eine kleine
Geschenkschachtel mit der pas-
senden Aufschrift «Du bist Gold
wert» auf dem Tisch. Diese vielen
geleisteten Stunden kann niemand
mit Gold aufwiegen und genau
deshalb sind sie wirklich Gold wert.
Sie nehmen ihre Aufgaben mit
Freude und viel persönlichem
Engagement wahr. Meinen Dank
spreche ich allen Freiwilligen aus.
Besonders bedanken möchte ich
mich auch bei allen Pfarreirats-
mitgliedern. Gerne unterstützt
der Pfarreirat und alle Helferinnen
und Helfer unseren Pfarrer Andreas
Chmielak bei seiner Arbeit

Monika Gschwind
Pfarreiratspräsidentin

Einladungzum
Patrozinium
Wir laden alle Pfarreimitglieder
herzlich ein, das Patrozinium un-
serer Kirchenpatronin, der heili-
gen Elisabeth von Thüringen am
Sonntag, 17. November, mit uns
zu feiern. Im Anschluss an den
Gottesdienst sind alle Pfarreian-
gehörigen zum gemeinsamen
Mittagessen im Pfarreizentrum
eingeladen.
Dort wird eine Vertreterin des
Elisabethenwerkes Sie näher zu
deren Projekten, für die wir die
Kollekte aufnehmen, informieren.
Wir freuen uns, wenn auch Sie da-
bei sind.

Programm:
10.00 Uhr: Festgottesdienst mit
Pfr. Andreas Chmielak. Die Predigt
hält der Regens des Priestersemi-
nars St, Luzi, Martin Rohrer.
Musik: Franziskus Chor Wollisho-
fen unter der Leitung von M. Lab-
bate und an der Orgel M. Henkin.
Kollekte: Elisabethenwerk (für
Projekte von Frauen in Uganda,
Bolivien und Indien, um langfristi-

ge Wege aus der Armut zu finan-
zieren).

Anschliessend Mittagessen
Für das Mittagessen bitten wir
um eine Anmeldung entweder
mit einem Talon aus den Flyern,
die in der Kirche aufliegen oder
per Mail an: info@st-elisabeth-
kilchberg.ch bis am Montag,
den 11. November 2019.

Herbstkonzertmit
Musik für 2Orgeln,
4Händeund4Füsse
Sonntag, 3.November2019, um
17Uhr inderKircheSt. Elisabeth

Das diesjährige Herbstkonzert ist
ganz den beiden Orgeln unserer
Kirche St. Elisabeth gewidmet.
Die grosse, dreimanualige Orgel
wird nächstes Jahr 50 Jahre alt.
Sie wurde drei Jahre nach der Ein-
weihung der neuen Kirche fertig
gestellt. Dank guter Wartung und
einiger kleiner klanglicher Ver-
besserungen ist die Orgel noch in
ihrem originalen Zustand.
Sie erfreut unsere beiden Orga-
nisten und auch unsere Gemein-
de mit ihrem frischen, direkten
und klaren Klang. Die kleine Or-
gel, ein elegantes Truhenpositiv
(so werden kleine Orgeln ohne
Pedal genannt), wurde von der
holländischen Firma Klopp als
transportable Kleinorgel gebaut.
Sie besitzt lediglich 5 Register
die nur aus Holzpfeifen gebaut
wurden. Deshalb ist ihr Gewicht
relativ klein und demzufolge ist
das Instrument leicht transpor-
tierbar. An sämtlichen Hochfes-
ten wird die Orgel vorne in den
Altarbereich geschoben und
von dort aus, zusammen mit an-
deren Instrumenten, gespielt.
In Konzerten lässt sich dadurch
auch von verschiedenen Seiten
her musizieren, was in diesem
akustisch sehr wertvollen Raum
immer besonders geschätzt
wird.
Besonders spannend wird die
Musik, wenn sie auf zwei ver-
schiedenen Orgeln von verschie-
denen Orten aus gespielt wird.
Manchmal ist es schwierig zu er-
kennen, welche Orgel nun wel-
chen Part spielt.
Unsere Organistin Monika Hen-
king konnte für das Herbstkon-
zert eine hervorragende Partne-
rin engagieren. Sarah Brunner
war die letzte Diplomandin von
Monika Henking an der Musik-
hochschule Luzern. Natürlich ist
es eine besondere Freude, wenn
Dozentin und Studentin auch

nach der Ausbildungszeit ver-
bunden bleiben und zusammen
musizieren. Sarah Brunner stu-
dierte an der Hochschule Luzern
Kirchenmusik, Orgel und Chorlei-
tung Mit Auszeichnung schloss
sie 2008 das Lehrdiplom, 2009
das Konzertdiplom Orgel und
Chorleitung ab. Ihr Studium für
Orgel setzte Sarah Brunner an der
Universität der Künste (UdK) Ber-
lin bei Leo van Doeselaar fort, das
sie im Sommer 2011 mit Erfolg ab-
schloss. Von 2011–2017 war Sarah
Brunner Kirchenmusikerin und
Stellvertreterin des Musikdirek-
tors in Visp. Sie ist freischaffende
Musikerin und seit 2015 zudem
als Organistin in der Kirchge-
meinde Petrus in Bern tätig.2013
erhielt sie den Kulturförderpreis
des Kantons Wallis. Neben solis-
tischen Auftritten ist sie regelmä-
ssig als Begleiterin von Chören
und Solisten, sowie als Korrepeti-
torin und Chorleitungsassistentin
div. Chöre tätig und betreibt ein
reges Konzertleben in diversen
Kammermusikformationen. Mo-
nika Henking und Sarah Brunner
haben ein höchst abwechslungs-
reiches Programm zusammenge-
stellt, sowohl für zwei Orgeln wie
auch für Orgel zu 4 Händen. Da es
für diese Besetzungen kaum ori-
ginale Literatur gibt, handelt es
sich meistens um Bearbeitungen.
Neben berühmten Kompositio-
nen von Mozart, Brahms, Beet-
hoven und Bach finden wir auch
unbekanntere Werke, die aber
durch die abwechslungsreichen
Möglichkeiten an den Orgeln
sehr spannend gestaltet werden
können.
Wir hoffen, dass ein grosses neu-
gieriges Publikum dieses Konzert
ebenfalls mit uns geniessen wird.
Der Eintritt ist frei, es wird eine
Kollekte erhoben. Anschliessend
gibt es beim Apéro im Pfarreizen-
trum Gelegenheit zur Begegnung
mit den Künstlerinnen.

Im Namen der Musikkommission:
Monika Henking und
Claudio Bernasconi

MonikaHenking und Sarah Brunner.



So erreichen Sie uns: Pfarrer Andreas Chmielak, Pfarramt/Sekretariat; Tel. 044 716 10 90 , Sekretariat Di–Fr, 8.15–12.15 Uhr
www.st-elisabeth-kilchberg.ch; info@st-elisabeth-kilchberg.ch

Über das weitere Pfarreileben informiert Sie das «forum»/Pfarrblatt der katholischen Kirche im Kanton Zürich.

✐ Freitag, 11. Oktober
19.30 Rosario Italiano

✐ Samstag, 12. Oktober
17:00 Gottesdienst entfällt

✐ Sonntag, 13. Oktober
10.00 Eucharistiefeier
Kollekte:Verein amici terzomondo:
Schulbau in Gihiza, Burundi

✐ Freitag, 18. Oktober
19.30 Rosario Italiano

✐ Samstag, 19. Oktober
10.45 Wortgottesdienst
im Emilienheim
17.00 Gottesdienst entfällt

✐ Sonntag, 20. Oktober
10.00 Eucharistiefeier
Kollekte: Missio, Ausgleichs-
fonds der Weltkirche

✐ Dienstag, 22. Oktober
10.15 Eucharistiefeier im
Altersheim Hochweid

✐ Donnerstag, 24. Oktober
09.00 Eucharistiefeier und
Laudesgebet

✐ Freitag, 25. Oktober
19.30 Rosario Italiano

✐ Samstag, 26. Oktober
17.00 Eucharistiefeier
mit Totengedenken

✐ Sonntag, 27. Oktober
10.00 Eucharistiefeier unter
Mitwirkung der 6. Klasse
Kollekte: Priesterseminar St. Luzi

✐ Donnerstag, 31. Oktober
09.00 Eucharistiefeier und
Laudesgebet

✐ Allerheiligen, Dienstag,
1. November
19.00 Eucharistiefeier

✐ Samstag, 2. November
10.45 Wortgottesdienst im
Emilienheim
17.00 Eucharistiefeier in ital.
Sprache mit Totengedenken

✐ Sonntag, 3. November
10.00 Eucharistiefeier
Kollekte: Kath. Gymnasien im
Bistum Chur
17.00 Konzert zu Allerseelen

✐ Dienstag, 5. November
10.15 Eucharistiefeier im Alters-
heim Hochweid

✐ Donnerstag7. November
09.00 Eucharistiefeier und
Laudesgebet

✐ Freitag, 8. November
19.30 Rosario Italiano

✐ Samstag, 9. November
17.00 Eucharistiefeier

✐ Sonntag, 10. November
10.00 Eucharistiefeier mit
Chinderrchile
Kollekte: Sternschnuppe

✐ Sonntag, 10. November
17:00 Jodelkonzert

Kurze
Orgelvorführung
Sonntag, 20.Oktober, umca. 11Uhr

Anschliessend an den Gottesdienst
Kurze Orgelvorführung durch un-
sere Organistin Monika Henking,
insbesondere des neuen Registers
«Krummhorn» im Schwellwerk. Wie
funktioniert eine Orgel – dieser
grosse, klingende Kosmos? Dies
können Sie aus der Nähe erfahren.
Auch Fragen beantwortet Frau
Henking gerne.
Die ungefähr halbstündige Veran-
staltung steht allen musikinteres-
sierten Gemeindegliedern offen.
Wir freuen uns, wenn auch Sie die-
sen Hörgenuss miterleben.

Monika Henking, Organistin
Andreas Chmielak, Pfarrer

AusflugderMinis
am07. 09.2019
Unsere Ministrantinnen und Minis-
tranten übernehmen ein bis zwei
Mal im Monat mit Freude ihren
Dienst am Altar. Als Dankeschön
laden wir sie zu Gemeinschaftsta-
gen ein, die ausserhalb der Kirche
stattfinden. Dieses Mal fuhren wir
nach Rüti im Zürcher Oberland,
um gemeinsam einen spannen-
den Nachmittag zu verbringen. In
der «Bounce Lab Trampolinhalle»
konnten sich alle austoben und auf
den kleinen, mittleren und ganz

grossen Trampolinen nach Lust
und Laune hüpfen. Die ganze Hal-
le ist ein ein grosser Spielplatz, der
unzählige Möglichkeiten zum Aus-
toben bietet. Auch fürs leibliche
Wohl wurde gesorgt. Nach dem
anstrengenden Gehüpfe waren
alle hungrig. Während einer klei-
nen Pause wurden eifrig Hot-Dogs
verschlungen und Sirup getrun-
ken. Die Begleitpersonen führten
angeregte Gespräche und einige
wagten sogar einen Hüpfversuch
auf einem der Trampoline. Ausge-
powert und zufrieden traten wir
die Heimreise an. Ich danke allen
herzlich, die zum guten Gelingen
des Ausflugs beigetragen haben.

Monika Gschwind,Katechetin

Chinderchile vom
22.09.2019
um 10.00 Pfarrei St. Elisabeth

Am 22. September durften wir
mit 19 Kindern zum Thema «Ern-
tedank» Chinderchile feiern. Wir
besprachen gemeinsam mit den
Kindern, wie wertvoll unsere Nah-
rungsmittel sind und es nicht für
alle Menschen selbstverständlich
ist, immer genug Essen zu haben.
Des Weiteren beschäftigten wir
uns mit den Fragen: Was ist denn
überhaupt eine Ernte? Was genau
passiert und wie helfen die Bauern
in der Natur damit eine Ernte ein-
geholt werden kann?
Um diese Fragen zu beantworten,
haben wir mit den Kindern spie-
lerisch einen Apfelbaum wachsen
lassen. Neben der Natur mit ihrer
Sonne, dem Regen und dem Wind
braucht es auch Gottes Segen, bis
aus einem kleinen Kern ein grosser
Baum mit saftigen Früchten wird,
die geerntet werden können.
Wir laden Sie herzlich zur nächsten
Chinderchile ein, die am 10. No-
vember stattfinden wird. In Hin-
blick auf das Patrozinium unserer
Pfarrei werden wir unseren kleinen
Gottesdienstbesucherinnen- und
besuchern von der Heiligen Elisa-
beth erzählen. Auch hier werden
die Kinder wieder erfahren, wie
wichtig es ist, Nahrung mit denen
zu teilen, die zu wenig haben.

Wir freuen uns auf viele Kinder und
ein gemütliches Beisammensein
beim anschliessenden Brunch im
Pfarreizentrum. Anmeldungen bit-
te anmaggie.widmer@bluewin.ch

Pfarrer Andreas Chmielak
und das Team der «Chinderchile»

Weiterbildung für
freiwillig Engagierte
am30.10.2019
Die Gemeinden und Kirchen Kilch-
berg und Rüschlikon bieten Ihnen
auch dieses Jahr als Dank für Ihr
wertvolles Eingagement im Um-
gang mit älteren oder pflegebe-
dürftigen Menschen eine Weiter-
bildung an. Detaillierte Informatio-
nen entnehmen Sie bitte der Start-
seite der Homepag der ref. Kirche
Kilchberg: www.refkilch.ch
Wir wünschen allen Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern einen lehr-
reichen Tag und wertvolle Begeg-
nungen mit Gleichgesinnten.

«Geist derWahrheit;
Geist der Liebe»:
Start des Firmkurses 2019/2020

Diese auf dem Bild sehr fröhlich
wirkende Gruppe traf sich am 23.
September zum ersten Mal mit mir
zum Start ihres Firmkurses.
Mich erfüllte es mit Freude, wie
diese jungen Menschen bereits am
ersten Abend ihr Interesse zeigten,
mir ihre Aufmerksamkeit schenkten
und mit klugen Fragen den Abend
mitgestalteten. Ich denke, dies ist
eine sehr gute Voraussetzung für
den Firmweg, den wir gemeinsam
gehen werden. Ich denke, die Eltern
dieser Jugendlichen tragen einen
wichtigen Beitrag dazu bei, dass sie
sich entschieden haben, diesen Weg
zu gehen. An dieser Stelle möchte
ich den Eltern meinen Dank dafür
aussprechen, dass sie die religiiöse
Erziehung ihrer Kinder auf eine für
mich sehr spürbare Weise wahrge-
nommen haben. Neben den Treffen
im Kirchgemeindehaus werden wir
uns auch auf Ausflügen und kulturel-
len Veranstaltungen auf die Firmung
vorbereiten, die am 7. Juni 2020
stattfinden wird.

Pfarrer Andreas Chmielak

Agenda



16. Podium Junge
Musikerinnen und
Musiker Kilchberg

DUO CELLO - KLAVIER
Meisterwerke von Schubert
Schumann und Mendelssohn

Ioanna Seira, Violoncello
Miranda de Miguel, Klavier

Sonntag, 20. Oktober 2019
Fokus 16.15Uhr
Konzert 17.00 Uhr
C. F. Meyer-Haus Kilchberg

Empfohlene Kollekte 25.- bis 30.-
Infos/Res: ForumMusik 078 763 96 16

sanatoriumKILCHBERG
PRIVATKLINIK FÜR PSYCHIATRIE
UND PSYCHOTHERAPIE

Vortragsreihe 2019

ALLES KOPFSACHE!
Wie Stress und Schmerzmittel
uns Kopfschmerzen bereiten

Donnerstag, 7. November 2019
18.30–19.30 Uhr

öffentliche kostenlose Veranstaltung
www.sanatorium-kilchberg.ch
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ZUSTÄNDE

LESEVEREIN
KILCHBERG

Tickets zu CHF 30.– / 25.– (AHV, Legi)
Mitglieder haben freien Eintritt.
Kasse ab 19.30 Uhr. Kein Vorverkauf.
www.leseverein.ch

Donnerstag, 31. Oktober 2019
20.00 Uhr
Mehrzweckraum Uf Brunnen
Dorfstrasse 84, Kilchberg
Bus 161 bis «Auf Brunnen»

Alain Claude Sulzer
liest aus seinem neuesten Roman
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Freitag­Frauen­Apéro vom 27. September

Die promovierte Juristin las zwar
schon immer gerne Krimis, dach-
te aber nicht im Traum daran, dass
sie selbst einmal erste Kripo-Chefin
der Kantonspolizei würde. Zu die-
sem Berufsziel führten einige Zufäl-
le. Die Strafverfolgung begleitete sie
auf ihrer Laufbahn aber schon länger,
war sie doch während zehn Jahren als
Staatsanwältin im Bereich Wirtschafts-
delikte tätig. Nach fünf Jahren als ju-
ristische Sekretärin im Generalsekre-
tariat der Direktion der Justiz und des
Innern übernahm Christiane Lentjes
Meili das Amt der stellvertretenden
Generalsekretärin mit Schwerpunk-
ten bei Strafverfolgung und Justizvoll-
zug. Als die Stelle als Kripo-Chef bei
der Kantonspolizei frei wurde, bewarb

sie sich vorerst nicht. Sie hatte ande-
re Themen, die sie beschäftigten, und
war innerlich noch nicht bereit zu die-
sem Karrieresprung. «Häufig trauen
wir Frauen uns zu wenig zu und las-
sen anderen den Vortritt – im Gegen-
satz zu Männern, die meist von sich
überzeugt sind.» Als nach vier Mona-
ten die Stelle immer noch nicht be-
setzt war und ein Arbeitskollege sie
darauf aufmerksam machte, fasste sich
Christiane Lentjes ein Herz, stellte ihr

Die zufriedene Referentin Christiane Lentjes Meili (links) mit Linda Gratwohl.
Bettina Bachmann

Dossier zusammen und bewarb sich
für den Chefposten. Nach einem har-
ten Assessment setzte sie sich durch
und ist nun seit 2010 die erste Frau auf
diesem Posten.

Weder Bella Block
noch Lena Odenthal

«Falls unter den Zuhörerinnen die
Hoffnung aufkam, dass ich nun blu-
tige Details aus meinem Alltag als
Kripo-Chefin zu erzählen habe, muss

ich Sie enttäuschen», meinte Frau
Lentjes lachend. Anders als im Fern-
sehen, wo die Kommissarinnen stän-
dig auf Streife sind, Verbrecher jagen,
Tatorte untersuchen, die Dienstwaf-
fe zücken und niemals stundenlang
Vernehmungen schreiben, sei sie vor
allem Schreibtischtäterin. Ihre Haupt-
aufgabe ist die Mitarbeiterführung –
die acht Geschäftsleitungsmitglieder,
die ihr direkt unterstellt sind – und in-
direkt rund 500 Korpsmitglieder. Ge-
rade die Personalführung bereite ihr
grosse Freude und sie liebe grund-
sätzlich Herausforderungen und
Veränderungen. Die Arbeit bei der
Kriminalpolizei ist gerade einem gro-
ssen Wandel unterworfen und neue
Aufgaben kommen dazu. Stichwort
Cyber Crime – hier wird noch ganz
viel auf uns zukommen, ist die Kripo-
Chefin überzeugt. Privat ist Christia-
ne Lentjes Meili glücklich verheiratet
und wohnt in Wollishofen.
Im Anschluss stand Frau Lentjes noch
lange Rede und Antwort und kam sel-
ber kaum dazu, den wie immer köst-
lichen Apéro riche der freiwilligen
Helferinnen zu geniessen. Die gut
150 Frauen genossen den Abend un-
ter sich sehr und unterhielten sich
angeregt.

Erste Kripo-Chefin steigt quer ein
Christiane Lentjes verfolgt eine un-
gewöhnliche Karriere und will mit
ihrem Weg anderen Frauen Mut
machen. Sie amtet seit 2010 als ers-
te Chefin der Kriminalpolizei bei
der Kantonspolizei Zürich und lei-
tet über 500 Korpsangehörige. Ein
Grossteil davon sind Männer. Sie ar-
beitet aber daran, den Frauenanteil
zu erhöhen.

Bettina Bachmann

Leseverein: Start in die Saison

Im Gottfried-Keller-Jahr kam der
Schweizer Schriftsteller am letz-
ten Mittwoch im September auch
nach Kilchberg. Anlässlich seines
200. Geburtstags lud der Lesever-
ein Kilchberg zu Rezitation und Mu-
sik ins katholische Pfarreizentrum.
Rund 150 Interessierte folgten der
Einladung und bekamen mit «Der
Apotheker von Chamounix» ein we-
nig bekanntes, satirisches Werk von
Gottfried Keller zu hören. Als Re-
zitator geladen war der Schweizer
Dichter, Schriftsteller und Literatur-
wissenschaftler Adolf Muschg. Er
gilt als ausgezeichneter Kenner von

Gottfried Keller, hatte er doch vor
Jahren eine viel beachtete Biogra-
fie über den Schriftsteller verfasst.
Vor kurzem wurde Muschg gemein-
sam mit Thomas Hürlimann mit dem
Gottfried-Keller-Preis geehrt, der mit
je 25’000 Franken dotiert ist. Musi-
kalisch begleitete die Rezitation das
Duo Flückiger-Räss am Schwyzerör-
geli und mit Jodelstimme.

Adolf Muschg rezitierte, das Duo Flückiger-Räss begleitete die Vorstellung
am Schwyzerörgeli und mit Jodelstimme. Angela Bernetta

Unterhaltsame Lesung
Die Dichtung «Der Apotheker von
Chamounix» stammt aus den späten
1850er-Jahren und verdankt ihr Er-
scheinen Heinrich Heines «Roman-
zero», den Gottfried Keller sehr ver-
ehrte. Die Geschichte handelt vom
schönen Apotheker und Jäger Titus
Bertram und seinen zwei Geliebten
Klara und Rosalore. Dass das nicht

gut ausgehen konnte, erfuhren die
Anwesenden bald. Rosalores Eifer-
sucht wurde dem Verführer schliess-
lich zum Verhängnis. Beide erreich-
te ein tragikomisches, wenngleich
auch ziemlich makabres Ende. Viel-
leicht auch deshalb wurde dieses
Werk von Gottfried Keller kaum je
bekannt.
Adolf Muschg trug die Verse un-
terhaltsam und eingängig vor. Ge-
legentlich regte die Dichtung zum
Schmunzeln an, ab und zu runzel-
te jemand die Stirn. Musikalisch
und auf gut schweizerische Art be-
gleitete das Duo Flückiger-Räss mit
Markus Flückiger am Schwyzerörg-
li und Nadja Räss als Jodlerin die
Ausführungen. Sie interpretierten
die Dichtung frisch und anregend
unkonventionell und liessen erah-
nen, welche musikalische Vielsei-
tigkeit das Schwyzerörgeli und der
Jodel bergen. Das Publikum dank-
te es ihnen und dem Rezitator Adolf
Muschg mit einem begeisterten
Schlussapplaus.

Eine Dichtung, eine Stimme, ein Schwyzerörgeli
Der Leseverein Kilchberg wartete
nach der Sommerpause mit einer
besonderenVeranstaltung auf: Adolf
Muschg rezitierte Gottfried Kellers
satirische Romanzendichtung. Das
Duo Flückiger-Räss begleitete die
Vorstellung mit Jodelstimme und
Schwyzerörgeli.

Angela Bernetta



Das Fachgeschäft Das Fachgeschäft Das Fachgeschäft 
in Ihrer Nähein Ihrer Nähein Ihrer Nähein Ihrer Nähein Ihrer Nähein Ihrer Nähe

Dort kaufen Sie, was Ihr Herz begehrt. Meine Rolle 
ist, Sie dort zu beraten, damit alles gut zusammen-
passt, die Leistung stimmt und Sie nicht unnötiges 
Zubehör erwerben. Anschliessend nehme ich den 

Wir treffen uns in einem
Computer-Shop.

PC und / oder das Tablet in meine 
Werkstatt für perfekte Installation.

in Kilchberg

Bruno Fricker
Dipl. Physiker ETH
8802 Kilchberg
Tel. 044 715 54 27

Volltreffer.
Mit uns setzen Sie auf die richtigeKarte.
Daniel Berger, Versicherungs- und Vorsorgeberater, daniel.berger1@mobiliar.ch, T 044 720 16 25
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Generalagentur Horgen
Thomas Schinzel

mobiliar.ch/horgen

Seestrasse 87
8810 Horgen
T 044 727 29 29
horgen@mobiliar.ch
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Kilchberger Brocki­ und Flohmifest

Am 14. September bereits um 9 Uhr
morgens herrschte reges Treiben auf
dem Vorplatz vor dem evangelisch-
reformierten Kirchgemeindehaus in
Kilchberg. Behangene Kleiderstän-
der wurden von den Parkplätzen
über die Stockenstrasse geschoben,
gestapelte Kartonkisten herumgerollt
oder getragen, die vorreservierten
Tische gesucht, eingerichtet und de-
koriert. Die Kaffeemaschine mahl-
te und brühte bereits fleissig Kaffee,
den einige Kinder vom Elternverein
zusammen mit Gipfeli und Igeli un-
ter die Flohmärktler brachten, um
sich die kühlen Finger an diesem
Herbstmorgen am warmen Papp-
becher etwas zu wärmen.
Rechtzeitig mit dem Marktbeginn
um 10 Uhr verzog sich der Hochne-
bel, sodass die morgendliche Frische
langsam, aber sicher von sommerli-
chen Temperaturen verdrängt wur-
de. «Wir durften dieses Jahr zusam-
men mit dem Tiefbauamt 28 Tische
aufstellen, einige mehr als im Vor-
jahr», sagt Susan Daldini vom Frau-
enverein. «Es scheint, dass das Bro-
cki- und Flohmifest so langsam, aber

sicher einen festen Platz im Gemein-
dekalender gefunden hat.»

Zufriedene Käufer und Verkäufer

«Ich komme der tollen Stimmung
wegen schon das dritte Mal an die-
sen Markt», berichtet eine Markt-
teilnehmende. Dieses Jahr habe sie
auch einige Sachen verkaufen kön-
nen, wobei dies für sie eher neben-
sächlich sei.Der Kinderflohmi, der
parallel dazu stattgefunden hat, war
ebenfalls gut besucht. Es wurde ver-
handelt, gefeilscht und auch ge-
tauscht, wobei so mancher Wunsch
der Eltern, mit weniger Spielsachen

Der Kinderflohmi lockt jedes Jahr mehr Nachwuchsverkäuferinnen und
-verkäufer an. Cornel Dudle

nach Hause zu kommen, wohl nicht
in Erfüllung ging. Es war schön, mi-
tanzusehen, dass gebrauchte Spielsa-
chen weitergegeben statt weggewor-
fen werden. Ein Büchsenschiessstand,
eine Sugusschleuder, ein Geschick-
lichkeitsspiel und ein Stand mit Glitz-
ertatoos rundeten das Angebot ab.
Für das leibliche Wohl sorgte der
Frauenverein mit Würsten, Geträn-
ken und schattigen Sitzgelegenhei-
ten vor dem Brocki, das an diesem
Samstag natürlich auch geöffnet
war. Die Stimmung unter den Son-
nenschirmen war gut und ausge-
lassen. Auf der anderen Seite der

Stockenstrasse verkaufte der Eltern-
verein Kaffee und von Mitgliedern
gebackene Kuchen, die bis auf we-
nige Stücke alle verkauft werden
konnten. Nach der Mittagszeit wur-
de die mittlerweile bei den Kindern
dorfbekannte Zuckerwattemaschi-
ne des Elternvereins «angeworfen»,
diesmal mit Rezepturen wie violet-
ter Himbeere, blauer Zitrone oder
grünem Kaugummi. Wohl nicht je-
dermanns Sache, aber sicher jedes
Kindes Traum. Der Erlös aus den
Verkäufen der Stände des Frauen-
und des Elternvereins, die den An-
lass auch organisierten, wurde wie
letztes Jahr gemeinnützigen Organi-
sationen gespendet.

Glückliche Organisatoren

Die Verantwortlichen freuen sich über
ein weiteres gelungenes Brocki- und
Flohmifest. Ihr Dank geht ans Tiefbau-
amt Kilchberg, das im Vorfeld die Re-
servationen sammelte und die Tische
am Anlass zur Verfügung stellte. Eben-
falls ein herzliches Dankeschön an die
28 Marktteilnehmenden, die mit ih-
rem Teilnehmen diesen Anlass so erst
möglich machten. «Wir blicken auf ei-
nen tollen Anlass zurück und freuen
uns auf nächstes Jahr», so Daldini.

Cornel Dudle

Mehr Fotos auf Seite 32

Anlass hat festen Platz gefunden
Bereits zum dritten Mal fand Mitte
September das Brocki- und Flohmi-
fest in Kilchberg statt. Organisiert
wurde der Anlass gemeinsam vom
Eltern- vom und Frauenverein.

ForumMusik

Bei einem Projekt in Zürich im Jahr
2015 standen die Cellistin Ioanna Sei-
ra und die Pianistin Miranda de Migu-
el erstmals zusammen auf der Büh-
ne. Und für beide war sofort klar, dass
weitere gemeinsame Konzerte folgen
sollen. Kammermusik aus verschiede-
nen Epochen steht bei den Musikerin-
nen seither auf dem Programm, von
Bach über Brahms bis Debussy, Pro-
kofiev und Martin. Mit viel Tempera-
ment und Feingefühl interpretieren die
beiden Werke aus der Zeit des Barock
bis ins 20. Jahrhundert.
Für ihr Konzert in Kilchberg haben die
beiden Künstlerinnen die «Arpeggione-
Sonate» von Schubert, «Fünf Stücke im
Volkston» von Schumann und die «Vari- Ioanna Seira am Cello wird begleitet von der Pianistin Miranda de Miguel. zvg.

ations concertantes» von Mendelssohn
ausgewählt. Das Programm schliesst mit
Adagio und Allegro von Schumann. Es
sind wunderbare Meisterwerke der drei
deutschen Komponisten, die einander
gekannt und sich gegenseitig inspiriert
haben zu ihrer Zeit im 19. Jahrhundert.
Die Liebe zur grossen dramatisch-me-
lodiösen Linie in ihren Kompositionen
zeichnet sie gemeinsam aus.
Das Duo als Formation ist ein Zwie-
gespräch zwischen den zwei Instru-
menten und ihren Musikerinnen. Das
Konzert im intimen Rahmen des Gar-
tensaals verspricht eine musikalische
Sternstunde in der dunkler werdenden
Jahreszeit. Mariann Thöni

Zwiegespräch zwischen Cello und Klavier
Im Herbstkonzert im C. F. Meyer-
Haus stehen Meisterwerke von Schu-
mann, Mendelssohn und Schubert
im Zentrum.

Das Konzert im C. F. Meyer-Haus Kilchberg fin-
det statt am Sonntag, 20. Oktober, um 17 Uhr.
Im Fokus um 16.15 Uhr führen die Musikerin-
nen in die Werke ein. Eine Reservation wird
empfohlen unter Telefon 078 763 96 16 oder
info@forummusik.ch



Hochweidstr. 10 8802 Kilchberg

www.carefitmtt.ch Tel: 044 715 69 50 hallenbad@carefitmtt.ch

Fit durch den Herbst

Herbstaktion
Wollen Sie sich bereits auf die nächste Skisaison vorbereiten
oder verspüren Sie generell das Bedürfnis sich sportlich wieder
zu betätigen? Gerne unterstützen wir Sie beim Erreichen Ihres
sportlichen Ziels.

Erleben Sie die positive Wirkung eines gezielten Trainings.

4 Monate Abo für CHF 480.00 inklusive:

 Gesundheitscheck und Trainingseinführung

 Individuellem Trainingsplan

 Hallenbadbenutzung

 Gruppenkurse (Pilates, Yoga, Stretching, Fit durch Bewegung)

 Persönliche Betreuung durch dipl. Sporttherapeutinnen

Die Aktion ist ab dem 1.10.2019 und bis 31.10.2019 gültig.

Pads

Kaffeebohnen
offerte@sinero.ch

MeisterUeli GmbH

Ihr Partner für:
Kapseln für alle Maschinen

www.sinero.ch

079 460 08 23

Velo­Ueli Adliswil

Wer ein Velo kaufen möchte, weiss oft
nicht, für welches Modell er sich ent-
scheiden soll. Da hilft der Besuch im
Fachgeschäft. Bei Velo-Ueli in Adlis-
wil ist die Auswahl wohl gross, doch
in einer persönlichen und umfassen-
den Fachberatung wird dem Kunden
die Wahl wesentlich erleichtert. Es
werden Neuheiten prominenter Her-
steller wie Flyer, Stevens, Tour de Su-
isse und weiterer bekannter Marken
präsentiert.

Kompetent, wenn es ums Velo geht

Adrian Blechschmidt von Velo-Ueli
sagt: «Zurzeit liegen – neben ande-

ren Modellen – die E-Mountainbikes
von Flyer, Stevens und Tour de Su-
isse voll im Trend. Natürlich haben
wir auch Zweiräder für ‹normale›

Kompetente Fachberatung bei Velo-Ueli: v.l.: Adrian Blechschmidt und
Dominique Bütikofer. Bild: zvg.

Velofahrer und Biker am Lager. Wer
einmal z. B. seinen Arbeitsweg mit
einem Elektrovelo abfahren möch-
te, hat auch die Möglichkeit, eini-

ge der Modelle nach Absprache ta-
geweise zu mieten.» Ferner werden
vom 24. Oktober bis 9. November
Hit-Angebote präsentiert. Es han-
delt sich dabei ausschliesslich um
Neufahrzeuge.

Hit-Angebote

Neben der grössten Auswahl an Fahr-
zeugen bietet der Shop von Velo-Ue-
li eine ebenso grosse Palette von Zu-
behör für den Velofahrer an. Adrian
Blechschmidt betont: «Bei den Hit-
Angeboten bieten wir unschlagbare
Preise. Ferner gewähren wir auf alle
Akku-Scheinwerfer der Marke DO-
SUN eine Spezial-Aktion.» Im Fach-
geschäft in Adliswil legen Adrian
Blechschmidt und sein Mitarbeiter
Dominique Bütikofer Wert auf kom-
petente Fachberatung. Hier gibt es In-
siderwissen rund ums Velo aus aller-
erster Hand. (ch.)

«Winter-Hit-Angebote» vom 24. November bis
4. Dezember. Velo-Ueli, Kilchbergstrasse 26,
8134 Adliswil, Telefon 044 710 83 88. Home-
page www.velo-ueli.ch

Willkommen im Velofachgeschäft der Region
DasVelofachgeschäftVelo-Ueli inAd-
liswil hat sich über die Jahre auf den
Elektrovelo-Pedelec- und den Cyclo-
cross-Bereich spezialisiert.Vom Don-
nerstag, 24. Oktober, bis Samstag, 26.
Oktober, sind bereits die «Neuhei-
ten 2020» zu bestaunen und zu tes-
ten. Zudem profitieren Kunden von
attraktiven Hit-Angeboten auf Lager-
fahrzeuge und Auslaufmodelle.

Publireportage
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Mietwagen - AdliswilMietwagen - Adliswil
by U. Füglistaler AG

Tel. 044 710 88 22
www.friendlyway.ch

by U. Füglistaler AG

Tel. 044 710 88 22
www.friendlyway.ch

WACKER + SCAVEZZON
8802 Kilchberg Tel. 043 377 30 50
www.1a-sanitaer.ch info@1a-sanitaer.ch

Neu- und
Umbauten
Planungen
Ausführungen
Koordination

Das Bad
Wohnung gesucht

KILCHBERG, NUR DU ALLEIN!
Nach 25 Jahren glücklichen Wohnens in
Kilchberg suchen wir (ruhiges Ehepaar)
wegen anstehenden Hausabbruchs eine
Mietwohnung:

3½-4½-Zimmer-Wohnung
mit (Teil-)Seesicht, Balkon/Terrasse,
Lift, ÖV-Nähe. Wir sind zahlungsfähig,
umgänglich und tragen Sorge zur an-
vertrauten Wohnung. Fühlen Sie sich
angesprochen? Wir freuen uns!

Anfragen sind zu richten an:
Lokalinfo AG, Chiffre 152
Buckhauserstrasse 11, 8048 Zürich

Anzeigen

Leseverein

Zwei Tage sind sie hinter Papier ver-
steckt, dann werden die sieben gro-
ssen Schaufenster feierlich enthüllt
– und lassen das Warenangebot des
alteingesessenen Quatre Saisons,
das gern so mondän wäre wie sein
luxuriöses Pariser Vorbild La Sama-
ritaine, in neuem Glanz erstrahlen.
Für diese Momente lebt und arbeitet
Schaufensterdekorateur Stettler, und
das schon mehrere Jahrzehnte. Nun,
mit knapp sechzig, wird ihm über-
raschend ein jüngerer Kollege zur
Seite gestellt – kein Assistent, son-
dern ein Rivale, ein avisierter Nach-
folger, ein Feind! Stettlers Welt be-
ginnt zu bröckeln.

Ringen mit dem Alter
Es ist das Jahr 1968, und es bröckelt
auch sonst alles. Die jungen Leute

Alain Claude Sulzer liest aus seinem neusten Roman. Julia Baier

tragen Bluejeans und wissen nicht
mehr, was sich gehört. Am Münster-
turm hängt eines Sonntags eine Vi-

etcong-Fahne. Stettler ist entsetzt.
Immer mehr fühlt er sich bedroht, spi-
oniert dem Rivalen sogar nach, sinnt
auf Rache. Es ist auch ein zähes Rin-
gen mit der Zeit und mit dem Alter,
bei dem Stettler nur verlieren kann.
Allein mit der von ihm bewunder-
ten Radiopianistin Lotte Zerbst wech-
selt er Briefe und fühlt sich nicht so
verloren. Er hofft sogar auf eine
Begegnung.
Alain Claude Sulzer, 1953 geboren,
lebt als freier Schriftsteller in Basel,
Berlin und im Elsass. Er hat zahlrei-
che Romane veröffentlicht, zuletzt
die Bestseller «Zur falschen Zeit» und
«Aus den Fugen». Für sein Werk er-
hielt er zahlreiche Preise, unter ande-
rem den Prix Médicis étranger, den
Hermann-Hesse-Preis und den Kul-
turpreis der Stadt Basel. e.

Gegen den Wandel der Zeiten
«Unhaltbare Zustände» heisst das
neue Buch von Alain Claude Sul-
zer über einen, der sich gegen den
Wandel der Zeiten auflehnt und da-
bei ins Wanken gerät. Dem Autor ist
ein kluger, feinfühliger und biswei-
len schalkhafter Roman gelungen,
der sichtbar macht, was der Wandel
für den Einzelnen bedeuten kann –
damals wie heute.

Leseverein Kilchberg, Alain Claude Sulzer liest
aus seinem neuesten Roman «Unhaltbare Zu-
stände», Donnerstag, 31. Oktober, 20 Uhr, Mei-
er Hüsli, Kilchberg, Bus 161 bis «Auf Brunnen».
Einführung: Mafalda Hegetschweiler, Kasse ab
19.30 Uhr, kein Vorverkauf. Mitglieder haben
freien Eintritt.

Aus der Gemeinde

Die Kinderkrippe Kilchberg ist eine
Kindertagesstätte der Gemeinde
Kilchberg und befindet sich auf dem

Areal des Schwellenhüsli. Sie ist von
Montag bis Freitag durchgehend von
7 bis 18.30 Uhr während 49 Wochen
pro Jahr geöffnet und bietet Platz für
etwa 30 Kinder.
In der Kinderkrippe Kilchberg wer-
den Kinder im Alter ab der 12. Le-

benswoche bis vor dem Kinder-
garteneintritt (etwa 4 bis 5 Jahre)
aufgenommen. Die Kinder können
die Krippe ganztags besuchen.
Am 2. November lädt die Kinderkrip-
pe von 10 bis 15 Uhr zum Tag der
offenen Tür ein. Es gibt kulinarische

Überraschungen, eine Hüpfburg,
Kinderschminken und eine Clown-
show. Die Verantwortlichen freu-
en sich auf viele Besucherinnen und
Besucher. e.

Kinderkrippe, Alte Landstrasse 154, Kilchberg.

Tag der offenen Tür
Die Kinderkrippe der Gemeinde
Kilchberg lädt am 2. November zum
Tag der offenen Tür ein.

Was gesehen
oder gehört?

Zögern Sie nicht,
den «Kilchberger»
zu kontaktieren:

Die Redaktion ist per
Telefon: 044 913 53 33

und 079 647 74 60
oder per E-Mail:

kilchberger@lokalinfo.ch
zu erreichen.
Die Redaktion



RE/MAX Zürichsee remax-zürichsee.ch I gabriela.doescher@remax.ch

Gabriela Döscher044 533 20 25

Goldene Möglichkeiten.
Ihr kompetenter Partner für Immobilien.
Vermietung und Verkauf

Helfen Sie uns zu helfen.
Wir sind ein gemeinnütziger
Verein für Menschen mit
Behinderungen und suchen
für unseren schweizweiten
Fahrdienst laufend freiwillige
Fahrer (Kat. B).

Bitte melden Sie sich bei uns!

Mühlezelgstrasse 15, CH-8047 Zürich
Tel. 044 272 40 30, www.vbrz.ch

Dorfstrasse 149
8802 Kilchberg

Tel 044 716 18 18
www.berger-gartenbau.ch

Zürich I Erlenbach | Langnau am Albis I Wettswil

Ihr optimales Klima.
Unsere Motivation.

Wintercheck
für Ihre Heizung

Jetzt anrufen!
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Harmonie Kilchberg

Den Mut haben, eigene Schwä-
chen zu überwinden, sich selbst
für Ideen und Überzeugungen ein-
zusetzen, sich zu übertreffen oder
sogar mit Leben und Tod zu spie-
len, das zeichnet Helden und Le-
genden aus.
Im sehr vielfältigen Konzertpro-
gramm hört man nicht nur Pathos
und Klangkraft, sondern spürt
auch das Abenteuer, den Spass,
den Mut und die Leidenschaft un-
serer Helden und Legenden. Mit
Harry Potter, Pippi Langstrumpf,
Batman, Rabbi Jacob und Zorro
u.a. würdigen wir bekannte Fan-
tasie-Helden, aber auch wah-
re Legenden finden sich im mu-

Dirigent Pawel Marciniak ist immer mit vollem Einsatz dabei. Bilder: zvg

sikalischen Programm mit Mani
Matter, den Medicis oder vielen
80er-Kult-Musikern.

Eigene Grenzen

Die wahren Helden sind auf der
Bühne: Dirigent Pawel Marciniak
und die Musikantinnen und Musi-
kanten der Harmonie wagen sich
mit dem Konzertprogramm an ihre
eigenen Grenzen und darüber hin-
aus – mit viel Mut und etwas Risi-
ko.Auch die Moderation wird zur
Heldentat: Die lebenden Legen-
den aus der Harmonie Kilchberg
präsentieren dieses Jahr das Kon-
zertprogramm selber – lassen Sie
sich überraschen und haben Sie
den Mut, unser Konzert zu besu-
chen. Harmonie Kilchberg,

Sandra Hügli

Galakonzert mit Helden und Legenden
Am 22. und 23. November präsen-
tiert die Harmonie Kilchberg un-
ter dem Motto «Helden und Le-
genden» ihre Galakonzerte im
reformierten Kirchgemeindehaus
in Kilchberg. Unter der Leitung von
Dirigent Pawel Marciniak hat der
Musikverein ein sehr anspruchs-
volles Programm ausgewählt und
freut sich, dieses nach intensiver
Probenarbeit dem Publikum zu
präsentieren.

20­Jahr­Jubiläum Jassclub Kilchberg

Es war einmal. 1999 gründeten ei-
nige Kilchberger unter der Führung
von Ueli Landis den Jassclub Kilch-
berg, nachdem die Gemeinde an-
lässlich ihrer 750-Jahr-Feier versucht
hatte, die TV-Sendung «Donnsch-
tig-Jass» nach Kilchberg zu bringen.
Die Kilchberger Jasser und Jasserin-
nen verloren zwar die Vorausschei-
dung, aber die Freude am gemein-
samen Jassen blieb. Heute zählt
der Jassclub Kilchberg rund 60 Mit-
glieder, die von vielen Gemeinden
des linken Seeufers und von Zürich
zum monatlichen geselligen Schie-
ber- oder Differenzler-Abend anrei-
sen. Bei der Mitgliederversammlung
wird dann der jeweilige Jahressieger

geehrt und gefeiert. Auch freut sich
der Club über Interessierte, die ger-
ne als Gäste den Club kennenler-
nen können.

Die Sieger des Jubiläumsabends: v.l.: Jennifer Henggeler (3. Platz), Jürg Baur
(Sieger), Ueli Landis (2. Platz). Eva Reithmayr

Am 21. September feierten 50 Mit-
glieder und Freunde des Jassclubs
Kilchberg das 20-Jahr-Jubiläum. Nach
einem historischen Rückblick durch

den Präsidenten Noldi Suter führ-
ten die Organisatoren Brigitte Roux
und Beat Müller durch den Abend.
Als erster Programmpunkt wurde um
den Tagessieg gejasst. Vor dem Apé-
ro fand die Schieber-Preisverleihung
statt: Jürg Baur gewann mit 4358
Punkten vor Ueli Landis, 4334, und
Jennifer Henggeler mit 4295.

Tanz bis spät in die Nacht

Nach dem feinen Nachtessen wur-
de die Tanzbühne eröffnet. Allein-
unterhalter Dave Music von Lang-
nau am Albis sorgte mit Schweizer
Klassikern für Stimmung und spiel-
te die Wünsche des Publikums. Bei
sehr guter Stimmung wurde bis spät
in die Nacht getanzt. Es war ein sehr
gelungener Abend.

Eva Reithmayr

Die Zeit vergeht, die Freude bleibt
1999 als Differenzler-Jassclub ge-
gründet, feierte der Jassclub Kilch-
berg am Samstag, 21. September,
sein 20-Jahr-Jubiläum mit Schie-
ber-Jass-Turnier, feinem Nachtes-
sen sowie Musik und Tanz bis spät
in die Nacht im Hotel Belvoir in
Rüschlikon.

Wer nun auch Lust bekommen hat, beim
Jassclub vorbeizuschauen, findet Informa-
tionen über die Spielabende und den Club
unter: www.jassclubkilchberg.jimdo.com
Der Club freut sich auf jede Interessentin und
jeden Interessenten.

Die Musikerinnern und Musiker der Harmonie Kilchberg freuen sich auf die
Galakonzerte.

Galakonzerte der
Harmonie Kilchberg
22. und 23. November, 18 Uhr,
reformiertes Kirchgemeindehaus.
Platzreservationen und Infos unter:
www.harmonie-kilchberg.ch
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Seestrasse 70 ! 8802 Kilchberg /ZH ! Tel. +41 44 715 36 36
www.harrykolb.ch ! info@harrykolb.ch

Individuell + persönlich!

– Langjährige Erfahrung

– Rundum-Service

LassenSiesich
vonuns
inspirieren...

Herbstzeit istMetzgete-Zeit

BELVOIRPARK
Restaurant

Reservation:
Belvoirpark Restaurant
info@belvoirpark.ch, 044 286 88 44

Datum Do, 24. Okt. oder Fr, 25. Okt. 2019, jeweils 18:30 Uhr
Ort Gutsbetrieb «Uf Stocken », Stockenstrasse 84, Kilchberg
Kosten CHF 79.– /Person inkl. Apéro und Menü
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Elternverein

Am Samstag, 21. September, folgte
eine Gruppe von zehnjährigen Mäd-
chen Adas Spuren, um die Compu-
terprogrammierung für sich zu ent-
decken. Der Workshop, der vom
Elternverein Kilchberg (EVK) organi-
siert und von der Unity Group gelei-
tet wurde, begann mit einer kurzen
Einführung zu jenen Frauen, wel-
che die frühen Jahre der Informati-
onstechnologie mitgestalteten. Die
Mädchen waren sehr überrascht, als
sie erfuhren, dass die ersten elektro-
nischen Computer meist von Frauen
programmiert wurden, die in diesem
Bereich weitaus stärker als Männer
vertreten waren.

Begeisterte Rückmeldungen

Für die erste Programmiererfahrung
haben die Organisatoren Scratch

Ein paar Mädchen setzten sich beim Anlass vom Elternverein Kilchberg mit
der Computerprogrammierung auseinander. Bilder: zvg

ausgewählt – eine visuelle Program-
miersprache, die den Kindern die
wichtigsten Programmierkonzep-
te und grundlegenden Algorithmen
beibringt. Das geforderte struktu-
rierte und logische Denken ist eine
nützliche Fähigkeit, selbst für dieje-
nigen, die nicht die Absicht haben,
jemals Programmierer zu werden.
Die Mädchen mochten es, mit ver-
schiedenen Codeblöcken zu experi-
mentieren und sie zusammenzuset-
zen, um ein Cartoon-Tier zu steuern
und zu animieren. Einige waren so
begeistert, dass sie nicht gehen woll-
ten und fragten, wie sie zu Hause
weiter codieren können.

Klischees in Fragen stellen

Die Verantwortlichen hoffen sehr,
den Mädchen einen interessan-
ten Eindruck vermitteln zu haben,
indem sie ihnen zeigen konnten,
worum es in der Informatik geht,
und man gemeinsam Klischees
in Frage gestellt hat. Die positi-
ven Kommentare der begeisterten
Teilnehmerinnen erfreuten die Or-
ganisatoren sehr.

Anna Janes

Frauenpower in der Programmierung
Wer wusste, dass der erste Com-
puterprogrammierer der Welt eine
Frau war? In den 1840er-Jahren
schrieb Ada Lovelace den weltweit
ersten Algorithmus für eine me-
chanische Rechenmaschine (Ana-
lytical Engine), die nur auf Papier
existierte und nie wirklich gebaut
wurde.

Elternforum Schule Kilchberg

Unsere Arbeitswelt erlebt einen
enormen Wandel, und mit ihr ver-
ändern sich die Anforderungen an
die Bildung. Es stellt sich die Fra-

ge: Wie bereiten wir unsere Kinder
auf diese neuen Herausforderungen
vor? Dabei geht es nicht nur um
Bildungsinhalte, sondern auch um
Bildungsstrukturen. «In den letzten
Jahren wurden wir immer öfter von
Eltern nach dem Konzept der Tage-
schule gefragt. Deshalb haben wir
uns entschieden, diesen Informati-
onsabend anzubieten», erklärt Raf-
faella Albione, Co-Präsidentin des

Elternforums Kilchberg. «Wir freu-
en uns, dass wir Referenten gewin-
nen konnten, die die Tagesschule
aus der Praxis kennen.» Eine Ver-
tretung des Volksschulamtes Zü-
rich, der Schulleiter einer Tages-
schule sowie Eltern werden einen
Einblick in das Konzept der Tage-
schulen vermitteln und über ihre
persönlichen Erfahrungen berich-
ten. Ein besonderes Augenmerk

wird dabei auf die Besonderheiten
des Kantons Zürich gelegt.
Das Elternforum Kilchberg lädt zu
diesem Anlass Eltern und Mitar-
beitende der Schule Kilchberg ein.
Eine Anmeldung ist nicht nötig.

Beatrice Kälin

Tagesschule – die Schule der Zukunft?!
Am Montag, 11. November, führt
das Elternforum Kilchberg im Mehr-
zweckraum Gemeindeschulhaus
einen Informationsabend durch, um
den vielen Interessierten das Konzept
der Tagesschule näherzubringen.

Informationsabend «Tagesschule – die Schule
der Zukunft?!», Montag, 11. November 2019,
19 Uhr, Mehrzweckraum Gemeindeschulhaus.

Konzentriert experimentierten sie mit verschiedenen Codeblöcken.

Für Ihr Inserat
Simona Demartis berät Sie gerne

Telefon 079 306 44 41
simona.demartis@bluewin.ch
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Wintersportbörse Kilchberg

Die Winterstiefel sind zu klein, die
Schlittschuhe zu eng, aber alles ist
noch in gutem Zustand. An der Win-
tersportbörse Kilchberg finden solche
Artikel bestimmt einen neuen Besit-
zer. Wer möchte, kann Wintersport-
geräte, -schuhe und -kleider verkau-
fen und kaufen.
Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
helfen ehrenamtlich, denn der gute
Zweck steht im Vordergrund: Jedes
Jahr werden 20 Prozent des Umsat-
zes wohltätigen Organisationen ge-
spendet. Wer hier also kauft und ver-
kauft, kann mit wenig Aufwand Gutes
tun. Denn auch kleine Spenden kön-
nen viel bewirken. So liessen sich in
den letzten Jahren Projekte der Berg-
hilfe «fertigfinanzieren». Neu möch-
ten die Verantwortlichen auch Hilfs-
organisationen unterstützen, deren
Initianten sie persönlich kennen und
die aus der näheren Umgebung stam-
men. So sind sie sich sicher, dass die
Spenden vollumfänglich ankommen.
Immer sehr dankbar ist der Verein
Wintersportbörse für das Entgegen-
kommen der Reformierten Kirchge-
meinde Kilchberg, die ihre Lokalität
für diesen Anlass unentgeltlich zur
Verfügung stellt. Ebenfalls wertvoll
ist die Unterstützung der Gemeinde

Kilchberg beim Druck von Plakaten
und Flyern.

Abgabe

Wer Skipullis, Winterjacken, Schals,
Handschuhe, Mützen, Mäntel, Win-
terschuhe, Wanderschuhe, Fuss-
ballschuhe, Schlittschuhe, Ski- und
Snowboardschuhe, Skihosen, Snow-
boardjacken, Hockeyartikel, Golfarti-
kel, Inlineskates, Moonboots, Stiefel,
Ruck- und Skisäcke, Schlitten, Helme,
Rückenpanzer oder Ähnliches übrig
hat, kann diese in den Verkauf ge-
ben: Am Freitag, 1. November, wer-
den Waren angenommen. Sie müssen
sauber, intakt und modisch sein. Für

An der Kilchberger Wintersportbörse wird jeder fündig. Die Auswahl an
Wintersportartikeln ist riesig. zvg.

jeden angenommenen Artikel wer-
den 50 Rappen für die Unkosten der
Börse berechnet.

Verkauf und Auszahlung

Am Samstag, 2. November, kann die
Kundschaft aus dem riesigen Angebot
das Passende erwerben. Ab 9 Uhr mor-
gens sind alle Artikel, vom Babyhand-
schuh bis zur Herrenskijacke, bis 13
Uhr ausgestellt. Ab einem Betrag von
20 Franken kann mit Maestrokarte oder
neu auch mit Twint bezahlt werden.
Verkäuferinnen und Verkäufer kön-
nen am Samstag, 2. November, be-
reits zwei Stunden nach dem Verkauf
ab 15 Uhr ihren Erlös abholen. Von

verkauften Artikeln gehen 80 Pro-
zent an sie zurück und 20 Prozent
werden gespendet. Alle Börsenarti-
kel, die nicht verkauft oder zurück-
genommen werden, schenkt die Bör-
se Bedürftigen.

Kaffeepause und Mittagessen
am Samstag

Am Freitag und Samstag gibt’s im
Foyer Kaffee und Kuchen. Mit dem
selbstgemachten Gebäck und kalten
oder warmen Getränken können sich
Kundinnen und Kunden nach dem
Börsenrummel stärken. Am Sams-
tagmittag werden auch Hotdogs
verkauft.

Anna Barbara Müller

An der Wintersportbörse etwas bewirken
Vom 1. bis 2. November findet die
44. Wintersportbörse in Kilchberg
statt. Eine neue Website soll die Ab-
läufe zusätzlich vereinfachen. Wer
hier Artikel kauft oder verkauft, en-
gagiert sich wohltätig.

Turnverein Kilchberg

Montagabend, 19 Uhr in der Turnhalle
Brunnenmoos: Fröhlich und lärmend
hüpfen die Kinder der Neigungsgrup-
pe Jugendsport in die Garderobe.
Kaum haben sie das Feld geräumt, füllt
sich die Halle mit Erwachsenen, die
mit Hanteln, Bällen oder Therabän-
dern eine Stunde Rückenfit betreiben.
Die Stabilisation und Stärkung der Rü-
ckenmuskulatur ist für den Alltag un-
verzichtbar. Das Rückenfit ist sowohl
für Einsteiger als auch für Fortgeschrit-
tene geeignet. Es leiten Steffi Leuzin-
ger und Aline Meier.

Einige Turnerinnen bleiben um 20
Uhr auch für eine zweite Lektion in
der Turnhalle. Jetzt lassen sich mit ei-
nem abwechslungsreichen Programm
Leistungsfähigkeit und Beweglichkeit
steigern. So unterrichtet Aline Meier

Der Turnverein hält immer wieder neue, spannende Sportangebote bereit. So
auch Yoga. zvg.

Fitnesslektionen mit Aerobic oder Bo-
dytoning. Melanie Marty fordert die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit
Functional Training und Silvia Steyn
bringt ihnen die zahlreichen Übun-
gen von Hatha Yoga bei.

Alle Leiterinnen am Montagabend
verfügen über viel Erfahrung und
eine professionelle Ausbildung. Wel-
che Leiterin wann leitet, ist jeweils auf
der Homepage des TVK angegeben.

Kostenloses Schnuppern

Interessierte sind jederzeit zu einer
kostenlosen Schnupperlektion einge-
laden. Im Anschluss kann jeder selber
entscheiden, ob er pro Lektion einen
Unkostenbeitrag entrichtet und unab-
hängig bleibt oder ob er den Jahres-
beitrag bezahlen möchte, um so Ver-
einsmitglied zu werden. Mitglieder
kommen in den Genuss von anderen
Aktivitäten, die der Turnverein neben
den Lektionen noch bietet. e.

Neue Sportangebote im Turnverein
Am Montagabend können bewe-
gungsfreudige Kilchbergerinnen und
Kilchberger verschiedene Sportarten
ausüben – und das unter der Leitung
von professionellen Trainerinnen.

Weitere Informationen untern www.tv-kilch-
berg.ch

Kurz zusammengefasst
Reformiertes Kirchgemeindehaus,
Stockenstrasse 150, Kilchberg,
Annahme: Freitag, 1. November,
9–11 Uhr und 16–18 Uhr
Verkauf: Samstag, 2. November,
9–13 Uhr
Auszahlung: Samstag, 2. No-
vember, 15–17 Uhr, 20 Prozent
Kommission für eine wohltätige
Spende. Mehr Infos unter www.
boersekilchberg.ch oder face-
book.com/wintersportboerse
Wer sich angesprochen fühlt und
die Börse unterstützen möchte,
meldet sich bei Eveline Hauser-
Thoma unter eveline.thoma@
hispeed.ch
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Säle &Bankette

Das Gasthaus im Grünen mit
wunderschöner

Berg- und Seesicht.
Ob Vereinstreffen oder Familienfeier,
Geburtstag, Tauffeier, Kommunion
oder Konfirmation, Jubiläum oder
Trauerfeier: Wir sind für Sie da und
freuen uns auf Ihre individuellen
Wünsche! Unser Sääli bietet bis zu
45 Personen Platz.

R e s t a u r a n t E t z l i b e r g
Etzlibergstrasse 14, 8800 Thalwil

Telefon 044 720 18 88, www.etzliberg.ch

Schweizermeisterschafts­Final der 25­m­Gruppenmeisterschaft Sportpistole

Die Schützen Andreas Peier, Rapha-
el Weber, Christoph von Burg und
Andrea Tognola gehören kantonal zu
den besten fünf und schweizweit zu
den besten zwanzig Gruppen. Ende
August fuhren sie nach Thun an die
Schweizermeisterschaft, wo nach
internationalen Regeln geschossen
wird. Das heisst, es wird nicht nur
das Sportgerät genauestens kontrol-
liert, sondern sogar auch, ob das
Schuhwerk regelkonform ist. Trotz
dieser druckvollen Atmosphäre zeig-
ten die Kilchberger eine starke Leis-
tung und schlossen den Wettkampf
auf dem 18. Gesamtrang ab. Herz-
liche Gratulation.

Ein weinendes Auge

Der Gemeinderat Kilchberg beab-
sichtigt per Ende 2020, auch den
Pistolenbereich auf der Schiessan-
lage Im Tal zu schliessen. Es wird

also dem ältesten Kilchberger Ver-
ein die Existenzgrundlage entzogen,
und ambitioniert trainierende Sport-
ler werden förmlich abgestraft.

Zeigten an den Schweizermeisterschaften eine gute Leistung: v.l. Andreas Peier, Raphael Weber, Christoph von Burg,
Andrea Tognola. zvg.

Davon liess sich aber die Leistungs-
gruppe nicht beirren und Andreas
Peier zeigte dies am Sonntag noch
mit dem Gewinn des Bronze-Lor-

beerkranzes am Schweizerischen
Pistolen-Feldstichfinal in Möhlin.
Ruedi Weber, Leitungsausschuss SG
Kilchberg. e.

Ein lachendes und ein weinendes Auge
Zum zweiten Mal nach 2017 hat sich
die Leistungsgruppe 25 m Sportpis-
tole der Schützengesellschaft Kilch-
berg für den Schweizermeister-
schaftsfinal in Thun qualifiziert.
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Sanatorium Kilchberg

Was in unseren Nachbarländern be-
reits selbstverständlich ist, wird nun
auch in der Schweiz verstärkt: die
Zusammenarbeit von Selbsthilfezen-
tren, Betroffenen, Angehörigen und
Gesundheitsinstitutionen. Seit 2017
arbeiten Selbsthilfe Schweiz und
mehrere Selbsthilfezentren am sys-
tematischen Aufbau von Kooperati-
onen mit Gesundheitsinstitutionen.
Das Sanatorium Kilchberg übernimmt
dabei unter den psychiatrischen Kli-
niken eine Vorreiterrolle.
Das 2017 neu lancierte Projekt
«Selbsthilfefreundliche Gesundheits-
institutionen» stiess in der Klinik auf
grosses Interesse. Ursprünglich noch
ohne das Ziel der Auszeichnung,
sondern gewachsen aus der Traditi-
on, Patientinnen und Patienten als Be-
handlungsbestandteil Recovery-Pro-
gramme und Peer-Begleitungen zu
bieten. Im Fachbereich der Psychi-
atrie steht der Begriff «Recovery» für
einen persönlichen Entwicklungspro-
zess, der zu Hoffnung, mehr Autono-
mie und grösserer Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben führen soll. Das
Sanatorium Kilchberg hat sich früh-
zeitig den Leitgedanken der Recove-
ry-Bewegung zu eigen gemacht und
seine Recovery-Orientierung dahin-
gehend verstärkt. Regelmässige Pro-
jekte unter Einbezug von Betroffenen
und Weiterbildungen sollen Recove-
ry im Alltag stärker verankern und er-
fahrbar machen.

Auszeichnung
erfreut und motiviert

Peers sind Fachpersonen, die neben
der entsprechenden Ausbildung auch
über eigene Erfahrungen mit psychi-

schen Erschütterungen verfügen. Das
befähigt sie, im partnerschaftlichen
Dialog mit den Patienten neue Per-
spektiven auszuloten. Peers wissen
aus eigener Anschauung, wie wich-
tig es auch in scheinbar ausweglosen
Situationen ist, Zuversicht und Opti-
mismus zu bewahren.Das anfängli-
che Interesse am Projekt «Selbsthil-
fefreundliche Gesundheitsinstitution»
wurde im Januar 2018 mit der Unter-
zeichnung einer Kooperationsverein-
barung mitsamt auf Qualitätskriterien
abgestimmten Massnahmen in eine
verbindliche Zusammenarbeit umge-
wandelt. Kernelement des Projekts ist
jeweils das «Kooperationsdreieck» –
die Zusammenarbeit von Vertreterin-
nen und Vertretern des Selbsthilfe-
zentrums, von Selbsthilfegruppen und
Gesundheitsinstitutionen. Die Mass-

Für das Sanatorium Kilchberg ist die Auszeichnung ein Grund zur Freude, aber kein Grund auszuruhen, sondern
Motivation für alle Beteiligten, die Selbsthilfefreundlichkeit zum Wohl der Patientinnen und Patienten und deren An-
gehöriger weiterzuentwickeln. zvg.

nahmen zur Selbsthilfefreundlichkeit
werden dabei in einer Resonanzgrup-
pe bestehend aus Mitgliedern von
themenrelevanten Selbsthilfegruppen
mitgeplant und fortlaufend evaluiert;
es werden also auch Optimierungen
aus Sicht von Betroffenen und Ange-
hörigen angeregt und aufgenommen.
Auf Patientenseite geht es darum, die
gemeinschaftliche Selbsthilfe erlebbar
zu machen. Die Methodik der Selbst-
hilfe entspricht den Zielen der Selbst-
management-Förderung. Dem Sana-
torium Kilchberg dient die Selbsthilfe
also nicht nur als ergänzendes Ange-
bot, sondern vor allem auch zur Stär-
kung der Patientenorientierung:
Klinikinterne Gruppenangebote und
die Möglichkeit, während des stati-
onären Aufenthalts bereits externe
Gruppentreffen zu besuchen, erhö-

hen die Chance, dass die Unterstüt-
zung in einer Gruppe Gleichbetrof-
fener auch nach dem Austritt gesucht
wird. So können Selbsthilfegruppen zu
einem Bestandteil des Behandlungs-
pfades werden. Selbsthilfegruppen
sind also ein wertvoller Bestandteil
der Nachsorge nach dem Klinikaus-
tritt.Das Projekt «Selbsthilfefreund-
liche Gesundheitsinstitution» dient
dabei als Unterstützung bei der In-
formation von Patientinnen und Pa-
tienten sowie Angehörigen über die
gemeinschaftliche Selbsthilfe. Für das
Sanatorium Kilchberg ein Grund zur
Freude, aber kein Grund auszuruhen,
sondern Motivation für alle Beteilig-
ten, die Selbsthilfefreundlichkeit zum
Wohl der Patientinnen und Patienten
und deren Angehöriger weiterzuent-
wickeln. e.

Sanatorium wird ausgezeichnet
Das Sanatorium Kilchberg erhält,
auch dank seiner langjährigen Reco-
very-Orientierung, als erste psychia-
trische Klinik in der Schweiz die Aus-
zeichnung «selbsthilfefreundlich».

Im Emilienheim Kilchberg

Im Erinnern liegt kein strukturiertes
Nachschlagen, sondern es handelt
sich um einen kreativen Prozess. Die
Erzählrunden werden dreimal jährlich

durchgeführt, das letzte Mal in die-
sem Jahr am Dienstag, 12. Novem-
ber, von 14.30 bis etwa 15.30 Uhr
im Emilienheim an der Stockenstra-
sse 22 Kilchberg.
Haben Sie Erinnerungen an Ihre Frei-
zeit? Inwiefern hat sich die Freizeit-
gestaltung im Verlauf Ihres Lebens

verändert? Welchen Einfluss spielten
Hobbys in Ihrem Leben? Wir sind ge-
spannt auf Anekdoten und Erinnerun-
gen aus Ihrem Leben. Grundsätzlich
gilt, Erzählen ist freiwillig, Zuhören
ist Pflicht.
Anschliessend an die Erzählrunde
findet ein gemütliches Beisammen-

sein bei Kaffee und Kuchen statt.
Alle interessierten Personen sind
herzlich eingeladen, die Teilnahme
ist kostenlos. e.

Weitere Informationen bei der Altersbe-
auftragtenstelle Kilchberg unter Telefon
044 716 37 90 oder per Mail unter altersbe-
auftragte@kilchberg.ch

Öffentliches Kilchberger Erzählcafé
Eigene Lebensgeschichten mit ande-
ren zu teilen, darum geht es im Kilch-
berger Erzählcafé.
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LUST AUF EINE VERÄNDERUNG?
Rufen Sie uns an.

044 715 54 83 | 079 608 51 00 | maler@wanger.ch

Anzeige

Ortsverein Kilchberg

Veranstaltungs-
kalender 2019

Oktober

9. Okt. SenTuKi Herbstausflug
13. Okt. FC Kilchberg-Rüschlikon

- FC Thalwil 2, Sportan-
lage Hochweid, 14.30 Uhr

15. Okt Meditation «Schweigen
auf dem Berg», Pfarrhaus
Dorfstrasse, 19.00 Uhr

20. Okt. ForumMusik, Meisterwerke,
Duo Cello–Klavier,
C.F. Meyer-Haus, 17.00
Uhr, 16.15 Uhr Fokus

21. Okt. Jassclub, Differenzler,
Hotel Belvoir, Rüschlikon,
19.30 Uhr

23. Okt. Tauchclub Glaukos,
öffentlicher Vortrags-
abend, Historische
Schiffwracks auf dem
Grund des Zürichsees,
Navillegut, 19.30 Uhr

Der «Kilchberger» erscheint
12-mal jährlich und wird

in alle Haushalte
der Gemeinde Kilchberg verteilt,

Postfächer am Folgetag.
Er wird von der Politischen Gemeinde
und den Kirchgemeinden unterstützt.
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Weiterbildung für freiwillig Engagierte zum Thema

Im Einstiegsreferat von Prof. Dr. Hel-
mut Bachmaier, Dozent an der Uni-
versität Konstanz, wird das Konzept
einer modernen Alterskultur vorge-
stellt. Ausgehend von geistigen, see-
lischen und körperlichen Aktivitäten,
die helfen, Selbständigkeit zu erhal-
ten und für sich selbst neue Freihei-
ten zu eröffnen, ist es nötig, ein po-
sitives Altersbild zu entwickeln und
sich für die nachberufliche Zeit re-
gelmässige Aufgaben zu stellen.

Workshop

In anschliessenden Workshops sind
die Teilnehmenden eingeladen, ver-
schiedene Aspekte des Themas zu
vertiefen. Im Workshop von Prof.

Selbständig bleiben im Alter. Darum
geht’s bei der diesjährigen Weiterbil-
dung für Freiwillige. zvg.

Selbständig bleiben im Alter
Die diesjährige Weiterbildung für
Personen, die sich freiwillig in der
Altersarbeit engagieren, behandelt
das Thema «Selbständig bleiben im
Alter».

Dr. Helmut Bachmaier liegt der Fo-
kus darauf, Persönlichkeit und Selb-
ständigkeit durch Prävention und Bil-
dung lebenslang zu fördern.
Der zweite Workshop wird geleitet
von Patricia Berlingieri, MSc. Clin.
Psy. Psychotherapeutin FSP. Sie be-
absichtigt mit ihrer Arbeit, die Men-
schen zuerst zu sich selbst hinzu-
führen und erst nach dem Hören
auf sich die Entscheidungen zu tref-
fen. Es ist erwiesen, dass eine anhal-
tende Gesundheitsprophylaxe zu-
erst bei jedem Einzelnen beginnen
muss. e.

25. Okt. Tennisclub, Abruumete,
10.00 Uhr

26. Okt. Gospelchor, Gospelkon-
zert, ref. Kirche, 19.00 Uhr

27. Okt. FC Kilchberg-Rüschlikon
- FC Lachen/Altendorf 2,
Sportanlage Hochweid,
14.30 Uhr

27. Okt. Senioren-Nachmittag, ref.
KGH, 14.30 Uhr

31. Okt. Leseverein, Unhaltbare
Zustände, Autorenlesung
mit Claude Sulzer,
Mehrzweckraum
Uf Brunnen, 20.00 Uhr

31. Okt Meditation «Schweigen
auf dem Berg», Pfarrhaus
Dorfstrasse, 19.00 Uhr

Novemeber

1 bis Wintersportbörse, ref. KGH
2. Nov. (Details siehe S. 28)
3. Nov. Konzert für Orgel,

katholische Kirche,
17.00 Uhr

4. Nov. Offenes Singen, reformier-
te Kirche, 19.00 Uhr

7. Nov. Jassclub, Schieber,
Restaurant Golden Thai,
Thalwil, 19.30 Uhr

8. Nov. Männertreff 50+,
ref. KGH, 18.30 Uhr

9. Nov. Gospelchor, Gospel-
konzert, ref. Kirche,
19.00 Uhr

11. Nov. Elternforum, Informations-
abend «Tagesschule»,
Mehrzweckraum Gemein-
deschulhaus, 19.00 Uhr

12. Nov. Meditation «Schweigen
auf dem Berg», Pfarrhaus
Dorfstrasse, 19.00 Uhr

16. Nov. Elternverein, Kinder-Disco,
15.00 Uhr

18. Nov. Jassclub, Differenzler,
Hotel Belvoir, Rüschlikon,
19.30 Uhr

20. Nov. SenTuKi Jahresschlusses-
sen, Hochweid Zentrum

20. Nov. Elternverein, Vorträge
zum Thema Pubertät,
Alte Küche

21. Nov. Leseverein, C.F. Ramuz,
Erinnerungen an Igor
Strawinsky, ref. KGH,
20.00 Uhr

22. Nov. Harmonie Galakonzert,
ref. KGH, 18.00 Uhr

23. Nov. Bazargruppe St. Elisabetz,
Bazar, kath. Pfarreizent-
rum, 9.30–17.00 Uhr

23. Nov. Harmonie Galakonzert,
ref. KGH, 18.00 Uhr

24. Nov. Bazargruppe St. Elisabeth,
Bazar, kath. Pfarreizent-
rum, 11.00–16.00 Uhr

Änderungen / Ergänzungen bitte melden an:
Abteilung Präsidiales Kilchberg, E-Mail:
veranstaltungskalender@kilchberg.ch,oder
janine.paulon@ortsverein-kilchberg.ch

Mittwoch, 30. Oktober, 8.30–12.30 Uhr,
Anmeldeschluss 14. Oktober. Das detaillierte
Programm mit offiziellem Anmeldetalon ist er-
hältlich bei folgenden Stellen: Römisch-katho-
lische Kirche Kilchberg, Andrea Kälin: 044 716
10 99, Evangelisch-reformierte Kirche Kilch-
berg, Regula Gähwiler: 044 715 44 05, Alters-
beauftragte Kilchberg, Monique Cornu: 044
716 37 90, Evangelisch-reformierte Kirche
Rüschlikon, Helen Hollinger: 044 724 10 28.
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Brocki- und Flohmifest ist beliebt

Fotos: Musa Neziri


